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ErſcheintDienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Exbedition: große Ritterftraße Nri 28.

o re
Merſeburger

Wöchentliche Weilage: Abonnements preis:
pro Quartal 1 Mark bei Abholung 1. Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsblatt.

25 Pfg. durch die Poſt.

M 196. Honnabend den 11. Dezember. 1880.

„Die Seceſſion.“
Unter dieſem Titel erſchien ſoeben bei Julius

Springer in Berlin eine Schrift, welche einen
hervorragendenden Politiker, einen der Begründer
der neuen liberalen Vereinigung zum Verfaſſer hat
nd mit großer Klarheit die Grunde auseinander

ſetzungen entſprechenden Einheiten nicht. mit der
Behendigkeit, mit welcher der einzelne Staatsmann
ſeine Bundesgenoſſen wechſeln kann. Ein über
legener Feldherr nützt auf einem für ihn beſonders
günſtigen Terrain alle Vortheile aus, die der vom
ſtörriſchen Corpsgeiſt mancher Fractionsführer immer
wieder um jeden einzelnen Wahlſteg angezettelteſetzt, welche zu der Spaltung der nationalliberalen Heckenkrieg ihm entgegenbringt, und dazu üben

Partei geführt haben. Die nicht an Umfang, wohl och Kulturkampf, Sozialismus und Zollpolitik
aber an Gedanken reiche Broſchüre wird u W ihre zerſetzende Wirkung aus. Die Aufgabe, die
erkennung auch bei Denen erwerben, welche n liberalen Elemente unter einer Fahne zu ſammeln,

Boden ſtehen, um ſo mehr, da derſelbe auch cm der deutſche Liberalismus kann nur mittelſt einer
Standpunkte Anderer in reichem Maße gerecht d vlchen liberalen Geſammtheit wieder zu Kraft und

n e e enn n keit von dem Verſuche ecken.dung h Charakter als n der Aeehſenin gen ſchon die nächſten Wahlen, wenn auch noch

daſteht. und weiſt er doch ihm und den in dem nicht ein Zuſammengehen ſamntlicher Aberalener See a ehe Freunden die große t h e n ein concen
Aufgabe zu, von den Inſtitutionen, welche Zur triſches, ben „Heckenkrieg“ zwiſchen den einzelnen

der e r n v P r Hof d en en e de a eeinigen Partei hervorgegan in derſelben Richtung. ird dies nicht errei
nungen, die alle ihre Mitglieder ren C ſchießen die einzeln kämpfenden liberalen Heer
was noch zu retten iſt wenn dies im n haufen ſich vielmehr gegenſeitig in den Rücken, ſo
ſtänhniß mit dem Kanzler überhaupt noch ne glich wirken ſie kurzſichtig für den gemeinſamen Gegner
iſt. Die Möglichkeit dazu iſt jetzt wenigſten eher müſſen für lange Zeit noch auf Eiufluß auf unſere
vorhanden, als es vor der Trennung der Fall öffentlichen Angelegenheiten verzichten und das bereits

war. in ſchwerer Arbeit Errungene preisgebenAuch den großen Verdienſten, war ſ S
Bismarck um Deutſchland erworben, wird der Ver Politiſ che Ueberſi cht.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat die

faäſſer vollkommen gerecht, wenn er auch die Rich
tung, welche der Kanzler leider ſeit 1876 mehr
und mehr eingeſchlagen, einer ernſten ſachlichen Kritik zweite Berathung des Kultusetats begonnen.
Unterzieht. Von höchſtem Intereſſe iſt aber der Wenn das Centrum dabei ſcheinbar ſeine Anklagen
Nachweis, wie die totale Aenderung in den An uch gegen Herrn v. Puttkamer richtet ſo darf
ſchauungen des Kanzlers bei der Eigenthümlichkeit man dies zu ernſt nicht nehmen. Die Ultramon-
von deſſen Geiſtesart entſtanden iſt. Es iſt die nen wiſſen ſchr wohl, daß ſie einen ihnen gün
betreffende Partie der Schrift das Beſte, was da ſtigeren Miniſter unter den obwaltenden Umſtänden
über geſagt worden iſt, und es wäre wohl auch nicht erwarten dürfen, und daß derſelbe ihnen noch

außer dem dieſe Materie wie wenige Andere be manchen anderen Freundſchaftsdienſt erweiſen möchte,
herrſchenden Verfaſſer kaum Jemand im Stande, wenn er nicht nach beſtimmten Seiten Rückſichten
dies Thema in ſo erſchöpfender und klarer Weiſe zu nehmen hätte. Die Scheinangriffe haben nur

zu behandeln. den Zweck, Herrn v. Puttkamer eine Stütze zu
Man wird beim Leſen der Schrift auch die geben, was gar keine unkluge Taktik iſt.

Ueberzeugung gewinnen, daß die Seceſſton“ nicht Dem Steuererlaß, welcher den preußiſchen
ein willkürlicher Act einzelner Männer, ſondern Staat in die Deftzitwirthſchaft hineintreiben kann,
gus einem geſchichtlich nothwendigen politiſchen oder einen Druck auf die Bewilligung neuer hoher
Prozeß entſprungen war. Die frühere erfolgreiche Reichsſteuern ausüben muß, treten in allen Parteien,

irkſamkeit der nationalliberalen Partei beruhte bei den Konſervativen, wie bei dem Centrum und
nicht nur auf der Uebereinſtimmung der politiſchen den Liberalen die ſchwerwiegendſten ſachlichen Be
Ueberzeügung, ſondern auch auf dem Verhältniß denken gegenüber. Bindende Beſchlüſſe über den
zu der Regierung. Wer ein gedeihliches Zuſammen (Erlaß hat noch keine Fraktion gefaßt aber wir
wirken mit der Regierung zum Beſten des Landes zweifeln nicht, daß trotz jener Bedenken alle Parteien
auf dem bisherigen Wege nicht mehr für ihm zuſtimmen werden. Sie können nicht daran
möglich hält, wird ſich, um für das Beſte der denken die Klaſſen und Einkommenſteuer init
Geſammtheit zu wirken, einen andern Standpunkt höheren Beträgen zu bewilligen, wenn die Regierung
wählen, als der, welcher dieſe Hoffnung noch auf vieſe höhere Bewilligung nicht für nothwendig er
recht erhält. Erſt die Zukunft kann darüber Auf klärt. Für eine etwaige Ablehnung macht ſchon
ſchluß geben, wer Recht behalten wird. heute die „Prov.Correſp. die Parteien vor dem

Den ſehr berechtigten Ruf nach einer großen Lande verantwortlich. Auch in Regierungskreiſen
liberalen, alle freiſinnigen Elemente umfaſſenden hat man ſchwere Bedenken gehabt r Bismarck
Partei hofft der Verfaſſer nicht in allernächſter beſteht aber darauf, weil er den Erlaß für die
Zeit verwirklicht zu ſehen. Er ſagt, vom Erkennen nächſten Wahlen zu brauchen glaubt.

ſondern der Grundſätze der Finanzwirthſchaft über
haupt.

Jn Friedrichsruhe gings in den letzten
Wochen zu wie in einem Taubenſchlag. Glücklicher
weiſe haben dieſe Tauben, wenn anſcheinend autort
ſtirte Stimmen richtig melden, den Oelzweig mit
gebracht. Beſonders auf den Beſuch des Fürſten
Hohenlohe und des Grafen St. Vallier in
Friedrichsruhe wird großes Gewicht gelegt. Einzelne
wollen wiſſen, es ſei gegenüber neuen ruſſtſch
engliſchen Zettelungen ein engeres Bundniß zwiſchen
Deutſchland, Oeſterreich und Frankreich
abgeſchloſſen. Das iſt wohl zu ſanguiniſch. Aber

die Mittheilung über eine Verſtändigung bezüglich
einer von den drei Mächten in nächſter Zeit zu
befolgenden friedlichen Politik und über ein ge
meinſames Vorgehen im Orient dürften diesmal
richtig ſein. Und das iſt für heute ſchon recht
erfreulich.

Jn Oeſterreich hat es einmal wieder „ge
kriſelt“, doch iſt das kleine Unwetter bereits ſchadlos
verlaufen. Wie man aus Wien telegraphirt, blaſen
die czechiſchen Blätter bereits zum Rückzuge und
die Angriffe derſelben gegen das Kabinet Taaffe
werden auf der ganzen Linie eingeſtellt. Hinterdrein
wird ſogar die Exiſtenz jedweder Kriſe aäbgeleugnet.
Thatſache iſt, daß Graf Taaffe ſämmtliche Forderungen
der Czechen kategoriſch abgelehnt und dieſen
Drängern ein „entweder ober vorgehalten hat,
worauf dieſelben den Rückzug antraten. Die Blätter
Meldung, daß die Regierung den Czechen eine
Zweitheilung der Prager Univerſität auf admini
ſtrativein Wege zugeſagt habe, wird als vollſtändig
unbegründet bezeichnet. Das Eine ergiebt ſich un
zweifelhaft aus den vorſtehenden Mittheilungen
daß Graf Taaffe unentwegt bei ſeinen Prinzipien
verharrt und ſich durchaus nicht mit Haut und
Haaren den Czechen verſchrieben hat, wie man ihm
dies ſo oft vorwirft. Hätte er die bei ſeinem
Regierungsantritte proklamirten Grundſätze preis
gegeben, wäre er wirklich zu den Czechen über
gegangen und wollte er die Rückſtchten auf das
Deütſchthum und auf die Intereſſen des Ge
ſammtſtaates bei Seite ſetzen, er wurde ſtchetlich
nicht von den Czechen ſo oft und ſo heftig an
gegriffen worden ſein, wie es thatſächlich der Fall
iſt. All das ändert freilich gar nichts an der äußerſt
ſchwierigen Stellung des öſterreichiſchen Premiers.
Er iſt ſich und ſeinem Programm treu geblieben,
aber er irrte offenbar, als er hoffte, die öſterreichi
ſchen Parteien zu ſachlichen Arbeiten heranziehen
zu können, die ällerwegen ſo dringend nothwendig
wären.

Jn Frankreich iſt man mit einem Geſetz
über die „Reform“ des Richterſtandes beſchäftigt.
Den Grundſatz über die Unabſetzbarkeit der Richter
einen Fundamentalſatz jeder liberalen Staats
verfaſſung will man durchbrechen, um die der
Republik feindlich geſtnnten Richter zu beſeitigen.
Die Republik iſt dabei mit dem Verfahren ihrer
Vorgänger entſchuldigt, welche ihrerſeits auch den
Richterſtand nach politiſchen Rückſtchten „reformirt“

haben. Außerdem hat in den letzten Tagen der
S frei ines großen Zieles Und gleichzeitig mit dem Steuererlaß wird, ein Pariſer Gerichtshof noch beſonders dafür geſorgt,e wer et n De er im ſchließlich der erhöhten Militärausgaben, das fac die gefährliche Maßregel der Regierung als noth

c ie tiſche Defizit in P t icht viel wenigerVer ühl durchlaufen wird. Die tiſche Deſizit in Preußen ſich auf nicht viel wenWehen des von e in e politiſchen Führer als 50 Millionen belaufen Das iſt eine Nicht

ſammeln ſich zu neuen, den veränderten Voraus achtung nicht nur der „altpreußiſchen“ Traditionen,

wendig erſcheinen zu laſſen. Derſelbe ſprach den
Biſchof Cotton von Valence, der Miniſter und
Unterſtgatsſekretgire auf der Kanzel beſchimpfte,



er

entgegen dem klaren Wortlaut des 9 222 des die Mitglieder des Landesausſchuſſes und des
Strafgeſetzbuches frei. Der Pariſer Stadtrath Staatsrathes, ſo wie die Spitzen der Behörden ge
hat eine von Rochefort in Scene geſetzte Petition laden waren. Der Herr Statthalter hielt eine
für Errichtung eines Denkmals für die Ge längere, von hohem patriotiſchen Geiſte durchwehte
fallenen der Kommune wider Erwarten mit Anſprache an die Verſammelten, welche einen tiefen
großer Majorität abgelehnt. Die Verurtheilung Eindruck hinterlaſſen hat.
des Agenten und franzöſiſchen Reſerveofftziers (Offiziss) wird geſchrieben Die nun
Tiſſot in Straßburg wegen Landesverraths zu mehr dem Bundesrath zugegangen Etats für
mehrjähriger Feſtungshaft wirbelt in der franzöſt die Verwaltung des Reichsheeres auf
ſchen Preſſe viel Staub auf. 1881/82 enthalten folgende Ziffern. Der Etat

In der Reſidenz des ruſſiſchen Kaiſers wurde für Preußen und die in die preußiſche Verwaltung
am 8. d. M. das St. Georgsfeſt mit dem her übernommenen Contingente anderer Bundesſtaaten
kömmlichen militäriſchen Pomp gefeiert. Die ſtellt in Einnahme der Militärverwaltung für
vom Kaiſer dekretirte Aufhebung der Salz Rechnung der Bundesſtaaten mit Ausſchluß Bayerns
ſteuer wird als ein humaner Act weiſer Fürſorge 3 774 158 Mk., 62 5841 Mk. wehr, und in Ein
allenthalben mit Jubel begrüßt. nahme der Militärverwaltung für Rechnung der

Die Pforte hat in Vrfolg einer Regulirung Geſammtheit aller Bundesſtaaten 156 948 Mk.
der griechiſchen Grenzfrage den Text einer 693 726 Mk. weniger als im Vorjahre. Die
Note feſtgeſtellt, welche als äußerſte Territorial fortdauernden Ausgaben betragen 265 657 377 Mk.
Zugeſtändniſſe die in der Note vom 3. Oktober (14572 449 Mk. mehr) darunter 4822 707 Mk.
angebotenen Konzeſſtonen feſthält, nach welchen La mehr für Geldverpflegung, 5 599 891 Mk mehr für
riſſa, Mehowo, Janing und Tſchamurli von der Naturverpflegung u. ſ. w. die einmaligen Ausgaben
Abtretung ausgeſchloſſen bleiben. Die Pforte ver 22288 702 Mk 15 738 139 Mk. mehr, darunter
langt ſodann den wirkſamen Beiſtand der Mächte 6532812 Mk. für Bekleidung und Ausrüſtung
gegen die offenkundigen Rüſtungen Griechenlands, der neu aufzuſtellenden Truppentheile und 6576200
welche die Türkei zu einem gleichen Vorgehen Mk. zur Beſchaffung der Handſeuer und blanken

zwängen. Waffen, der Geſchütze und des Artilleriematerials,
ſowie der Feldchargirung u. ſ. w. für die neu zu
formirenden Truppentheile. Der ſächſiſche EtatDeutſchland. weiſt auf an Einnahmen 192 201 Mk., 9045 Mt.

(Der Reichskanzler) beſteht, wie aus mehr an fortdauernden Ausgaben 21 402 028 Mk.
Friedrichsruh gemeldet wird, auf den Steuer 2345 162 Mk. mehr, und an einmaligen Ausgaben
erlaß, deſſen Annahme im Abgeordnetenhauſe 3206 800 Mk. 2772644 Mk. mehr als im
immer problematiſcher erſcheint. Die Mehrforde Vorjahr. Der württembergiſche Etat endlich ent
rungen im Reichsbudget, ſo weit ſte eine Folge hält an Einnahmen 142 102 Mk 12150 Mk.
des neuen Militärgeſetzes ſind, will man durch mehr, an fortdauernden Ausgaben 14 464 958 Mk.,
eine Anleihe decken. Es wurde dies übrigens 722 102 Mk. mehr, und an einmaligen Ausgaben
ziemlich die ganze Summe ſein, welche der Militär 705 271 Mk., 75 041 Mk. mehr als im Vorjahr.
etat überhaupt mehr fordert. Dem Bundesrathe Dazu kommt noch ein außerordentlicher Aus
wird beſtem Vernehmen nach in nächſter Zeit die gabeEtat von 23 578 004 Mk., 4780361 Mk.
Wehrſtenervorlage zugehen Entgegen früheren weniger als im Vorjahr.
Nachrichten hören wir, daß dieſelbe ſich im Weſent (Ueber die Vertheilung der neuen
lichen ganz an den vorjährigen Entwurf anlehnen Regimenter,) durch welche das deutſche Reichs
wird. Daß eine Vorlage wegen weiterer Erhöhung heer im nächſten Jahre um 26000 Mann ver

Quantums in dieſem Jahre abſolut höher, als im
vergangenen Jahre, und zwar um 111 400000
Mark. Es geht daraus hervor, wie empfindlich
die Theuerung im Lande iſt, und wie wenig Urſache
die Landwirthſchaft hat, gegenwärtig über eine
SpezialNothlage zu klagen. Die durchſchnittlichen
Preiſe (per Lauſend Kilogramm) ſind ſeit dem
vorigen Jahre geſtiegen; für Roggen um 38 Mk.
72 Pf., für Weizen um 38 Mk. 32 Pf., für
Gerſte um 15 Mk. 27 Pf., für Hafer um 19
Mk. 98 Pf., für Kartoffeln um 12 Mk. 97 Pf.
In Prozenten beträgt die Preisſteigerung für Roggen
rund 32, für Weizen 22, für Gerſte 9, für Hafer
16 und für Kartoffeln etwa 25 Prozent.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Donnerstagſitzung.

Das Haus trat heute in die Berathung des
Cultusctats. Wie vorauszuſehen, knüpfte ſich
an die Poſition Gehalt des Miniſters wiederum
eine lange CulturkampfDebatte, aus welcher in
deſſen der Miniſter v. Puttkamer ſiegreich hervor
ging. Seine Erklärungen waren trotz alles Wohl
wollens für die katholiſche Kirche ſehr beſtimmt
nnd laſſen ſich dahin zufammen faſſen, daß der
Staat nicht geſonnen iſt, weitere Conceſſionen zu
machen, als er im Sommer d. J. gethan. Auch
über die Lehrerſchaft erhob ſich eine Debatte, die
bei dem Capitel über das Schulweſen noch fort
geſetzt werden wird. Die Berathung wurde ſodann
vertagt und erwartet man vor dem Eintritt in die
Tagesordnung eine Erklärung des Abg. Dr. Stöcker.

Von den Mehrforderungen des Militär
etats fallen in den fortdauernden Ausgaben des
Etats für Preußen im Geſammtbetrage von
14572 449 Mk. auf die neu zu formirenden
Regimenter 4828 707 Mk. für Geldverpflegung,
5 599 891 Mk. für Naturverpflegung, 1359035
Mk. fur Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen
und 1046842 Mk. für Garniſonsverwaltungs-
und Servisweſen. Die Erhöhung der einmaligen
Ausgaben c. beträgt für den preußiſchen Etat
15 738 139 Mk. Hiervon fallen für die neuen

der Tabaksſteuer ſich in Vorbereitung befindet, mehrt werden ſoll, ſchreibt der Berliner Correſpon
wird beſtätigt. dent der Wiener „Montagsrevue“: Es iſt be

Generalfeldmarſchall Graf von zeichnend, daß dieſe neuen Truppen zur Verſtärkung
Moltke) ſandte an dem Jahrestage der Schlacht der Garniſonen an der franzöſiſchen Grenze
von Champigny dem Colberg'ſchen Grenadier in kaum nennenswerthem Maße verwendet
Regiment ſein von Profeſſor Ziegler gemaltes lebens werden ſollen. Für das 16. nach Metz verlegte
großes Bildniß, welches ihn als Chef des Regiments Pionierbataillon rückt das bereits vorhandene 15.
in deſſen Uniform datſtellt, durch ſeinen Adjutanten, nach Raſtatt ab. Die acht neuen Feldbatterien
Major von Burt, nach Stargard. Während bie im Elſaß dienen nur dazu, die Artillerie Organi
ſfigiere zur Tafel verſammelt waren, wurde das ſation des 15. Armeecorps auf denſelben Stand

Bild zu großer Freude und Ueberraſchung enthullt. zu bringen, den die anderen Armercorps hinſichtlich
Der König von Wurttemberg) nebſt dieſer Waffe aufweiſen. Ein einziges Infanterie

Gemahlin wird ſich am 29. d. M. zu mehr bataillon mehr wird aus dem rheiniſchen Corps
monatlichem Aufenthalte nach Cannes im ſüd nach Diedenhofen verſetzt. Dabei muß man ſich
lichen Frankreich begeben und erſt im Mai künftigen allerdings erinnern, daß erſt 1877 eine Verſtärkung
Jahres in ſeine Reſidenz zurückkehren. der Garniſonen in dem Reichslande erfolgte. Die

D Die Abreiſe des Grafen Hatzfeldt) Hälfte der neuen preußiſchen Jnfanterie, vier Regi
von Konſtantinopel hat durch die Lage der grie- menter, kommt in das Innere des Landes zu
chiſch türkiſchen Grenzregulirung einen Aufſchub ſtehen. Dagegen iſt wieder bezeichnend, daß die
von einigen Tagen erlitten. Der Graf dürfte erſt vier anderen Regimenter zur Ver Mk. mehr als im Vorjahr.

Regimenter 6532 812 Mk. an erſter Bekleidung
und Ausrüſtung, 6576 200 Mk. an Bewaffnung,
1478 480 Mk. für Ankauf von Pferden für das
neue Feld Artillerie Regiment und weitere 24
Batterien. Die Vermehrung der Präſenzſtärke des
Heeres beträgt übrigens für Preußen und die unter
preußiſcher Verwaltung ſtehenden Contingente 19206
Mann, für Sachſen 3 398 Mann und für Wür
temberg 1031 Mann.

Der Etat für die Verwaltung der Eiſen
bahnen für 1881/82 beziffert die Einnahmen
auf 37635 000 Mk., 1243 000 Mk. mehr als
im Vorjahre, wobei die Einnahme aus dem Güter
verkehr auf 1534000 Mk. mehr veranſchlagt iſt,
die fortdauernden Ausgaben auf 26 595600
Mk., 571 000 Mk. mehr als im Vorjahr. Der Ueber
ſchuß beträgt mithin 11 039 400 Mk., 672 000
Mk. mehr als im Vorjahr. Die einmaligen Aus

gaben ſind auf 3 463 064 Mk. normirt, 338653
Für die Umgeſtaltung

am 14. die Hauptſtadt des türkiſchen Reiches ver ſtärkung der Beſetzung der Oſt grenze der BahnhofsAnlagen bei Straßburg werden als

laſſen, um zur See über Brindiſt oder auf dem verwendet werden ſollen.
Landwege über Buchareſt und Wien nach Berlin Königsberg, Krotoſchin, Pleſchen,
zurückzukehren und ſich von hier nach Friedrichs Beuthen erhalten davon je ein Bataillon, Gleiwitz Erhöhung der einmaligen Ausgaben.

Die Ankunft des Grafen wird zwei und Bromberg drei Bataillone Infanterie iſt dem Etat eine umfaſſende Denkſchrift.
demnach erſt Anfang der nächſten Woche erfolgen Auch das neue Fußartillerie Regiment wird in dieſer

Richtung abgehen, indem es zur Vermehrung der
Beſonders

jährige ordentliche Seſſton des Landes aus viel zu bedeuten hat das indeß nicht denn es

ruhe zu begeben.

können.
(Aus Elſaß-Lothringen.) Die dies Garniſon von Thorn beſtimmt iſt.

Gumbinnen, Jnſterburg, 3. Rate 1500000 Mk. gefordert; im vorigen
Rawitſch und Etat fehlte dieſe Poſttion, daher vorzugsweiſe die

Beigegeben

Provinz und Amgegend.
Aus Anlaß eines Liebesverhältniſſes trank vor

ſchuſſes iſt Montag Nachmittag durch den Herrn handelt ſich dabei nur um 7000 Mann (Friedens einigen Tagen das Dienſtmädchen eines Laufmann
Statthalter mit einer kurzen Anſprache eröffnet fuß), welche in der Nähe der ruſſiſchen Grenze in Weißenfels ein Quantum Schwefelſäure un
worden, worin der Hoffnung Ausdruck gegeben mehr aufgeſtellt werden, dieſe Grenze erſtreckt ſich iſt in Folge dieſer Vergiftung geſtorben.

wurde, daß die Berathungen auch diesmal zur von Gumbinnen bis Beuthen hinab durch vier t
Verſtändigung mit der Regierung führen und zum ArmeecorpsBezirke, und jene Zahl iſt, verglichen werbe und Jnduſtrie Ausſtellung zu

Die Ab mit der Anſammlung ruſſiſcher Truppenmaſſen, vom Comité in der letzten Sitzung einem Her
Segen des Landes gereichen werden.geordneten, deren Anzahl 56 beträgt, waren faſt dicht einerſeits dieſer Grenze kaum nennenswerth. Sommer aus Berlin übergeben worden. n

(Die Ernte dieſes Jahres) iſt hinter lautet, zahlt der Pächter des Reſtaurants eine
vollzählich erſchienen. Der Statthalter erſchien in

Das Reſtaurant in der nächſtjäbrigen G

n Halle iſtWie ver

großer Marſchallsuniform mit dem Band vom der des vorigen Jahres, den amtlichen Berichten Pacht von 13 000 Mk. und Platzmiethe von

Orden des Schwarzen Adlers, umgeben von dem zufolge, ſehr erheblich zurückgeblieben Der Aus 12000 Mk.
Staatsſekretär, den Unterſtaatsſekretären und ſeinem fall beträgt 1357 232 Tonnen Roggen, 328 490 den Getränken e. entrichtet der 2
perſönlichen Gefolge. Sogleich nach der Eröffnung Tonnen Weizen, 227 869 Tonnen Gerſte, 175 985 an das Comite noch eine anſehnliche Ab
fand die Conſtituirung des Landesausſchuſſes ſtatt, Tonnen Hafer, 4688 185 Tonnen Kartoffeln, die den Hektoliter hieſiges Bier z. B. 9 Mk.,

wobei das vorjährige Präſtdium wieder gewählt Tonne zu 1000 Kilogramm. Trotz dieſes Minder Bier 16 Mk.
wurde. Am Abend war große Tafel, zu welcher ertrages der Ernte iſt der Werth des geernteten

Von den zum Ausſchank kommen
Wirth außerdem
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des Miniſters wehen
dchattt, aus via hen wir unſer in allen Theilen mit den Neuheiten der Saiſon reich aſſortirtes Lager zu

uttkamer ſegrelh ſern e bekannt billigſten PreiſenWir tie s empfohlen und erlauben uns auf nachſtehende Artikel ganz beſonders aufmerkſam zu machenhe Kirche kehr 9 Ballkleiderstoffe in den neueſten Deſſins und ſchönſten Rüschen in Mull, Créèpe lIisse und Atlas,

ifammen faſſn d Lichtfarben. Brautsehleier und Beduinen.weitere Coneſnn ZBallatlasse in allen Farben. Barben, Sechleifen und Lavallières.
ner d. J getan Blumen-Garnirungen in reichſter Auswahl. Gemusterte und glatte Seidenbänder.
b h e Aue Ball Umhange und Coiſfären, Schleier und Seidengazen.
e 9 Spanische Shawls und Fichus. Tülles und Spitzen
thung wun o0 1 5n innn Seiclene Schüirzenm in großartiger Auswahl von 3 Mk. 50 Pf. an.

ung des Ah O El Das Neueſte und Eleganteſte in
ungen de l Taillen- und Kopftüchern, Kapotten und Hauben
e E. zu billigſten Preiſen.n Ge J gn n e e e er Eeldveſenunnun ſächſiſchen, engliſchen und ſchweizer Fabrikates in größter Auswahl Zu Haben

Auerhſung de du Gardinen Köper und Cattuim.

n dem n.t den preßte Hochfeine GobelinTiſchdecken 10 Mk. 50 Pf. Größte WaffelBettdecken 2 Mk.
n fallen ſü Keinwollene Ripsdecken mit Borde 7 Mk. Tülldecken und Zwirndecken.t. an erfet n do. do. couleurt 5 Mk. 50 Pf. Häkeldecken von 25 Pf. ab.
h Mk. an Hrn do. TuchTiſchdecken, geſtickt 2 Mk. 25 Pf. Kommodendecken in Tuch, Cachemire und Leinen.
gf von Pfeiten n do CachemirTiſchdecken 2 Mk. VNähtiſchdecken
ment und wer Leinene DamaſtTiſchdecken 1 Mk. 75 Pf. Theeſervietten in Damaſt.

ung d tun Unſer Lager von Bettzeugen, Jnlets, Bettſtauts, Handtüchern, Tiſchtüchern, Servietten und Wiſchtüchern
i Prrh el en wir hiermit wegen vollſtändiger Aufgabe dieſer Artikel zum Selbstkostenpreise zum Ausverkauf.

ingentenden Contin h

Unter Ial WEinnahn! aus beſtem Wollfilz mit den eleganteſten Garnirungen von 2 Mk. ab. Steppröcke von wollenem und ſeidenem Atlas.e n Flanen Damen und Kinderröcke, elegant languettirt. Kinder Filzröcke in großer Auswahl von 1 Mk. an.
e ten de e Weiße Damen und Mädchenröcke. Schleppröcke.
m r o Dn P.gaben a e Dowlas- amenhemden 1 Mk. 25 Pf. Oberhemden mit geſtickten Einſätzen 3 Mk.an do. 1 Mk. 50 Pf. BarchentHerrenhemden 1 Mk. 60 Pf.

939 400 nilgn! do. Knabenhemden von 50 Pf. ab. FlanellHerrenhemden, reine Wolle, 3 Mk.
Die ein n do. Mädchenhemden von 50 Pf. ab. Tlanell Damen Nöcke, languettirt, 4 Mk.

M wie Erſtlingshemden 25 Pf., PiquéJückchen, Dtzd. 1 Mk. FlanellDamenBeinkleider, languettirt, 3 Mk. 50 Pf.
m waden Negligée Jacken von 1 Mk. 50 Pf. ab. do. Mädchen- do. do. von Mt. 25 Pf.haus n Oberhemden mit 3fachen Schnur-Einſätzen 2 Mk. 75 Pf. Barchent- do. do. do. von 80 Pf. ab.
fordelt; hn Strumpfrvaaren und Tricokagen.An Geßtricte wollere Kinderſtrümpfe von 20 Pf. ab. VigogneHerrenUnterhemden 1 Mk. 25 Pf.de Henſtr do. do. Damenſtrümpfe von 50 Pf. ab. Wollene do. do. 2 Mk. 25 Pf.

do. do. Herrenſtrümpfe von 30 Pf. ab. Geſtrickte Herren Unterbeinkleider 75 Pf.Angenend do. do. Gamaſchen. Strick und Walk-Jacken von 1 Mk. 25 Pf. ab.
t

7 D

enden en n i f i 20 Pf. ab; wollene und ſeidene Cravattentücher von 25 Pf. ab 7/4idchen ein n rrenCa in Seide, Halbſeide, Wolle und Baumwolle von 2 ab w. t Pf. ab 7/d Ehe 95 e anentacher von 1 Mk. 25 Pf. ab; halbwollene Taillentücher 90 Pf. wollene Mädchen und Damenweſten z
M Don Kiene Taſchentücher Dtzd. von 2 Mk. 50 Pf. ab; ſeidene Taſchentücher 2 Mk. 59 Pf. Shlipſe und Cravatten Herren- u.

nachſttan Kragen; Manſchetten Panzer-Corſetts von 1 Mk. 25 Pf. ab; Gingham-Schürzen von 25 Pf. ab; Moirée-
lung n h r. o Schürzen SchürzenLeinen; Flanelle; gerauhte Piqués; Hemden-Barchente;n m nen r t rkengz Shigen, Doivlas und ſämmtliche Futterſtoffe.
e wen b leider Mulls, Battist und Victoria TLavwn.
r Aligem. Beutsches Gom s Geschäft
vpirth Iſt Sn 3 alle a S-, Srosse TDIrichstrasse 14. lis0son ſſträge nach außerhalb werden ſofort u. beſtens effectuirt. Wiederverkänfern angemeſſenen Rabatt.
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Burgstr. 16. G v an Burgstr. [8.
Ich erlaube mir hierdurch ganz ergebenſt, auf meinen bereits eröffneten

S großen WeihnachtsAusverkauf
aufmerkſam zu machen, in welchem durch bedeutend herabgeſetzte Preiſe Gelegenheit zum Einkaufe von ſehr billigen
praktiſchen Weihnacehtsgescehem len geboten wird. Das verehrte Publikum findet eine große Aus

O wahl in allen Artikeln meines Lagers. Bemerke noch, daß jeder meiner geehrten Kunden die feſte Ueberzeugung ge
O winnen wird, durch reelle Bedienung und Billigkeit zufrieden geſtellt zu ſein. Jch erlaube mir daher, auf einige

Artikel aufmerkſam zu machen.
Kleiderſtoffe beſter Qualität in reichhaltigſter Auswahl und den modernſten Farben. Ein Kleid (12 Beil

Ellen) Diagonal von 6 Mk. an, in Plaidſtoffen van 3 Mk. 60 Pf. an, in Luſtre von 4 Mk. 20 Pf. an. Schwarze
Cachemire, 10 breit, 1 Mk. 20 Pf., dito Alpaeca 40 Pf. Schwarze Seidenſtoffe beſter Qualität. breite
reinwollene Lamas von 1 Mk. 10 Pf. an. Halb-Lama von 30 Pf. an. Flanelle in allen Farben ſehr billig.
Schwere Blaudrucks 22 Pf., engl. Schürzenleinen 30 Pf. geſtr. ſchwere Jnletts 30 Pf. Bettbarchente 40 Pf,

breite roſa Jnletts, ſowie Drelle 1 Mk. Bettzeuge in 100 facher Auswahl 20 Pf. Pigqué, Shirting, und
Stangenleinen von 15 Pf. an. Dowlas ſowie Hemdentuch 20 Pf. Jacken Barchent, ſchwere Qualität, 30 Pf.

bekanntes PrimaHalbleinen 25 Pf. Nu rein Leinen nur guter Qualität. Tiſchtücher, Handtücher, An v.
O Gedetke, Tafeltücher, Servietten, Wiſchtücher in großer Auswahl. Konzerttücher, Tauillentücher, Kopftücher, Hals m uſ

tücher, Schueehüllen, Herren und DamenCachenez in Wolle und Seide. Umſchlagetücher von 5. Mk. 50 Pf. an. ne
Tiſchdecken in Rips, Tuch und Leinen von 2 Mk. 50 PPf. an. 6/, Bettdetken, große Auswahl, weiß und färbiß in Eht
von 2 Mk. an. Gardinen weiß und bunt. Pferdedecken, Reiſedecken, Sophadecken, Bettvorleger, Stubenläufer, anſſe
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175: 60

Kleiderzeuge, s t. diverſe Weiſtwaarſowie Tücher und Spfelvaarrem meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver

e Geh. Wetden

dMerſeburg, den 9. Dezember 1880. Kreis Ger Actuar z. D. und Auctionatot ihn000000000000 0000000000000000000000000000000000
Das Herren, Damen und Kinder-Garderobe- Geſchäft n

von e KleinnBurgſtr. 5 F. Sceerr Bingſtr. 5. eempfiehlt bF. Stoffanzüge, Ueberzieher, Kaiſermäntel, Schlafröcke, Talma's, Paletots, Jaquettes, U h
De Double und Plüſchjacken. m WNeuheiten in be anTuchen, Buckskins, Floconé's, Ratinés und Plüschen. h n n

NB. Beſtellungen nach Maaß werden ſchnell und ſauber gearbeitet. umh
Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe ſtelle von heute au m

Tuch und Modewaaren Lager zu und unter dem See

koſtenpreis zum Ausverkauf. dGotthardtsstr. 16. C. A. IKrö be Gotthardtsstr- b
G

2 22 k. 3 be nFür Fleischbeschauer Bruch ſteine re Adress- Und ViSiten a n
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets auf à Ruthe ab Bruch 11 Mark ſtehen fortwä rend zum in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fer i ar

die Buchdruckerei von Verkauf im Steinbruch bei der Ehrenſäule (Lauchſtädter gan z itterſtt t derHager 9 Th. Rößner, große Ritterſtraße 28. Straße). d r Th. Rößuer, u Man
Hierzu zwei Beilagen.



h Beilage zu Nr. 196 des Merſeburger Correſpondenten vom II. Dezbr. 1880.
Irgstr Provinz und Amgegend.

n I Die letzte Volkszählung hat in unſerer
Provinz folgende weitere Reſultate ergeben Mag

S deburg einſchließlich Sudenburg 97 145 Einw.
if üncl. 9883 Militärperſonen); Erfurt 53 232

Kinwohner; Langenſalza 10386 (469 mehr
aufe von ſehr h als 1875); Wittenberg 13448 Freyburg
indet eine geſe 45 3050; Querfurt 4865 (ſeit 1875 mehr

feſte Ueherzn Die Bevölkerungsziffer unſerer Nachbarſtadt
mir daher af Halle iſt nach der jüngſten Zählung auf 71 398

Perſonen geſtiegen. Es wurden gezählt in 3150
Ein Kleid (12 gWohnhäuſern und 15653 Haushaltungen 34 745
90 männl. und 34 995 weibl. ortsanweſende Perſonen.20 f. an Ehſt Die Einwohnerzahl iſt demnach ſeit der letzten
Qualität. Volks ahlung im Jahre 1875 um 10974 ge
en Farben ſche wachſen. Wohnhäuſer wurden 1875 3008, Haus
Vettbarchente ſhaltungen 13 363 gezählt. Nach den früheren

WVolkszählungen betrug die Einwohnerzahl 1864:Pigné, Sſirtin 15000, 1867: 48 000, 1871: 52 408,
ere Qualitit, T 1875: 60419, alſo in einem Zeitraume von
iſchtücher, das Jahren eine Zunahme von 26393 Perſonen.
er, Kopftüher, 9 4 Jm Anſchluß an die unlängſt verfloſſenen

d M. 50 h erhandlungen im Landtage macht ſich, auf An
l egung von Berliner und Leipziger Studenten, auch

vahl weiß ind
rleger, Stube

nter den Studirenden der Univerſität Halle eine
üntiſemitiſche Agitation geltend, die von
inzelnen Studenten mit größtem Eifer betrieben
wird. Gegen dieſe Richtung iſt als Gegendemon

ſtratien eine antiantiſemitiſche Partei aufgetreten,
die das Vorgehen ihrer Commilitionen mißbilligt

tadelt, ſo daß es häufig zu Zuſammmenſtößen
kommt. Beide Theile tadelnd, giebt ein ſeit Sonn

Burntaß abend am ſchwarzen Brett der Univerſität aus
hängender Anſchlag des Rectors den Stu000000 kirenden den dringenden Rath, ſich von jeder

parteilichen Stellung fern zu halten. Derſelbe
lautet: „Durch hieſtge Zeitungen und auf münd
lichem Wege wird die Nachricht verbreitet, daß von
auswärts her an die hieſigen Studirenden Auf

4 forderungen ergangen ſind, welche eine Betheiligung
an Agitationen in einer jetzt vielbeſprochenen ſocialen

Frage herbeizuführen bezwecken. Eine derartige
Betheiligung mag ſie nun nach der einen oderzem anderen Richtung hin ſtattfinden ſollte billiger
weiſe ſchon durch den Beruf der Studirenden aus
geſchloſſen ſein, muß aber um ſo mehr unterlaſſen

werden, als dadurch die Uneinigkeit und Zwieſpalt
faſt mit Nothwendigkeit hervorgerufen werden. Jch
hoffe von dem geſunden Sinn der Studirenden
unſerer Fridericiang und erwarte zuverſichtlich, daß

d halb
Weißw

Zahlun halten werden, welche der Univerſität nur zum Nach
theil und zur Uinehre gereichen könnten.“ Voraus

C ſchtlich werden dieſe Winke den Erfolg haben, daß
die Studirenden von ihren Agitationen ablaſſen

a und ihre Zeit nützlicheren Dingen widmen.
t. Jn dem Dorfe Köſſeln am Petersberge

wurde am 8. d. früh gegen 7 Uhr der Nacht
wächter Kleinig bewußtlos auf dem Kirchhofe ge
funden. Zwei dort abgeſägte Pflaumenbäume, ſo
wie ſonſtige Spuren ließen darauf ſchließen, daß
er während der Nacht Holzdiebe überraſcht hatte
und von ihnen niedergeſchlagen war. Er wurde

in ſeine Wohnung geſchafft und das Bewußtſein
kehrte langſam wieder, doch hatte er bis um 10
Uhr den Vorgang noch nicht völlig klar und
zuſammenhängend erzählen können nur ſo viel
wußte er zu berichten, daß es zwei Angreifer ge

weſen ſeien, ein dicker und ein langer Mann.
Während er mit Erſterem zu thun gehabt, habe
er von Letzterem einen ſo ſchweren Schlag mit

einem Beile vor die Bruſt erhalten, daß er be
finnungslos niedergeſtürzt ſei. Am Thatorte fand
man eine fremde Mutze, auch hielt Kleinig Kleidungs

ſehen in der Hand, die er nach ſeiner Angabe einem

Die Unterſuchung iſt eingeleitet.
t Die Zahl der Studirenden der Univerſität

Jena beläuft ſich in dieſem Winterſemeſter auf
461. Gegen den Sommer hat ſich die Zahl um

veringert.

t Der land wirthſchaftliche Central-
Lerein der Provinz Sachſen hat am 8. d. M.
die Präſentationswahlen für den Volkéwirthſchafts

ſie ſich von derartigen Agitationen fern s

der Männer während des Ringens abgeriſſen hatte.

ſchutzzöllneriſchen Sinne aus und trafen die Herren
Landrath v. NathuſtusAlthaldensleben, Knauer
Gröbers und NobbeNiebertopfſtedt.

t Der Rath der Stadt Leipzig hat ſich in
ſeiner letzten Sitzung dafür entſchieden, die beiden
ſtädtiſchen Theater vom 1. Juli 1882 an in
ſtädtiſche Verwaltung zu nehmen. Die Stadtver
ordneten haben dieſen Beſchluß noch zu billigen.

4 Vom Univerſittätsgericht zu Leipzig iſt nun
mehr die eofftzielle Bekanntmachung vom ſchwarzen
Brett der Univerſttät veröffentlicht worden, daß der
Student Röhſe aus Erfurt, welcher ſ. Z. das
Schumann Denkmal beſchädigt und nachmals ſich
eines groben Unfugs in hieſiger Stadt ſchuldig ge
macht hatte, zu dreijähriger Relegation verurtheilt
worden ſei.

Am Freitag wurde von dem königl. Landgericht

zu Leipzig Strafkammer II. die erſte
Anklage wegen Wuchers (nach dem neuen
Geſetz) verhandelt. Der Pfandleiher Karl Friedrich
Krumpo hatte für einige Pfandpoſten in Höhe von
33 Mk. auf die Zeit eines halben Monats ca.
60 Zinſen berechnet, 1 Mk. 60 Pf. ſich geben
laſſen. Der Angeklagte behauptete, pro Mark und
Monat nur 1 Pf. Zinſen, 5 Pf. pro Mark und
Monat aber als (ſogenannte) Lagergebühren be
rechnet haben. Zu einer Vorurtheilung kam es
in dieſem Falle nicht, weil nicht erwieſen wurde,
daß der Verletzte ſich in wirklicher Nothlage be
funden und Krumpo dieſe ausgebeutet habe, mithin
die im Wuchergeſetz vorgeſchriebenen Vorausſetzungen
für Anwendbarkeit der Strafgeſetzbeſtimmungen
fehlten.

Jn Torgau ſpielten am Sonntag mehrere
Knaben im Alter von 12——-14 Jahren auf einem
am Paradeplatz liegenden Erdhaufen, als der bei
der 2. Abth. des Thür. FeldArtillerie Regiments
Nr. 19 ſtehende Kanonier Müller eine Flaſche
und einen Hammer unter ſie warf. Einer dieſer
beiden Gegenſtände traf den 14 jährigen Sohn der
Wittwe Günther ſo wuchtig an das Schläfenbein,
daß derſelbe ſofort zuſammenbrach und bewußtlos
in ein nahes Haus getragen werden mußte. Nach
dem ein bald erſchienener Arzt den erſten Verband
angelegt, wurde der unglückliche Knabe mittelſt
eines kleinen Handwagens nach Hauſe befoördert,
woſelbſt er an einem Schädelbruche ſchwer dar
niederliegt. Wie es heißt, iſt bereits der Comman
dantur von dieſem Akt roheſter Brutalität Anzeige

emacht.

Auf den Dörſern des Wittenberger Kreiſes
ſteht gegenwärtig das Hauſtren mit gefälſchten
Artikeln der Leineninduſtrie wieder in hoher
Blüthe. Von den LeinwandNeppern (ſo nennt
man dieſe Hauſirer) werden meiſtens vergeblich
werthvolle, kräftige, durch Kunſtweberei hergeſtellte
und allerhand Figuren und Arabesken zeigende,
vollſtändige Tiſchzeuge und Tiſchgedecke angeprieſen,
die in die Augen fallen. Gewöhnlich ſchätzen ſich
die Hausfrauen glücklich, zu einem verhältnißmäßig
billigen Preis eine werthvolle Erwerbung gemacht
zu haben, müſſen dann aber nach der erſten Wäſche
bemerken, daß ſie arg betrogen ſind. Nicht nur
das Muſter hat ſich verloren, ſondern auch der
„Griff“ iſt hin und nach dem Kleiſterverluft ſtellt
ſich das ganze prächtige Stück als ein elender
Baumwollſtoff heraus, der nicht ſo viel Mark
werth iſt, als er Thaler gekoſtet hat.

Die vorläufigen Ergebniſſe der Volkszählung
in den größten Thüringiſchen Städten laſſen, ſo
weit ſie bis jetzt vorliegen, eine nicht unerhebliche
Zunahme der Bevölkerung erkennen, doch ſcheint
im Vergleich zur vorigen Zählperiode eine mäßige
Verlangſamerung eingetreten zu ſein. Weimar
iſt von 17702 auf 19967 Einwohner geſtiegen.
Gotha zählte 1874: 22843, heute 26 339 Ein
wohner. Jn Jena iſt die Bevölkerung um 14
pCt., in Apolda um über 25 pCt. geſtiegen. Letz
tere Stadt, die vor einem Jahrzehnt kaum 8000
Einwohner hatte, zählt jetzt deren nahe an 16 000

eine Zunahme, die ſich aus der ſeit einer Reihe
von Jahren ſehr glücklichen Entwicklung der dor
tigen Jnduſtrieverhältniſſe erklärt. Die Stadt Greiz

rath vorgenommen, für den der Verein drei Per weiſt eine Zunahme von etwa 16 pCt. auf. Eine
ſonen vorzuſchlagen hat. Die Wahlen fielen im Abnahme der Bevölkerung wird aus einzelnen

Landgemeinden und kleinen Städten gemeldet.
t Ein furchtbares Brandunglück ereignete ſtch

in der Nacht zum Mittwoch in Kaſſel. Gegen
3 Uhr brach in einem Hauſe am Altmarkt Feuer
aus, das durch die im Unterraum befindlichen
Vorräthe von Oel, Farben, Tapeten c. reiche Nah
rung fand und ſofort, ehe noch ein einziger Be
wohner erwacht war, das ganze Treppenhaus zer
ſtörte. Schon drangen die Flammen aus dem
Dache, als die erſten Alarmſignale gegeben und
die Feuerwehrleute an die Brandſtädten gerufen
wurden. Die zahlreichen Bewohner des brennenden
Hauſes ſtanden an den Fenſtern und ſchrien um
Hilfe, die bei dem Umſtande, daß es an Leitern
fehlte, während ein erſtickender Qualm bereits durch
alle Zimmer drang, kaum möglich erſchien. Man
breitete raſch Betten aus, auf welche die faſt gänz
lich unbekleideten Bewohner der oberen Stockwerke
ſprangen und ſo ihr Leben zu retten ſuchten. Den
Meiſten gelang es auch, und nur ein Dienſtmädchen
trug bei dem Sprunge mehrere Verletzungen davon.
Dagegen erſtickte eine bejahrte, ſeit längerer Zeit
kranke Frau, ehe ihr Hülfe gebracht werden konnte,
und ein Kind, das die verzweifelnde Mütter in
in einem Bündel Wäſche aus dem Fenſter geworfen,
wurde lebensgefährlich beſchädigt. Von dem Mo
bilar c. konnte faſt Nichts gerettet werden.

Vermiſchtes.
(Aus Agram.) Der „Wiener Allgemeinen Zeitüng“

wird unterm 8. d. aus Agram gemeldet: Heute Nacht
12 Uhr 30 Sekunden fand wieder ein ſtarkes, ſechs
Sekunden anhaltendes Erdbeben ſtatt, welchem ein lang
währendes unterirdiſches Donnern voranging. Schon
gegen 11 Uhr war eine geringe Erſchütterung beobachtet
worden. Dem Hauptſtoß folgte nach 20 Minuten ein
minder heftiger. Die Bevölkerung flüchtete auf die
freien Plätze und aus der Stadt. Der entſtandene
Schaden iſt verhältnißmäßig gering.

(Vom Kölner Dom.) Hoch oben auf dem nörd
lichen Domthurm hat man um die Kreuzblume eine mit
Fenſtern verſehene Steinmetzhütte aufgebaut; es gilt, die
Blume auszumeißeln, um ſie ſtilgerecht zu machen. Auf
dem ſüdlichen Thurme wird eben zu gleichem Zwecke ein
neues Gerüſt aufgeſchlagen.

(Mord aus Fahrläſſigkeit.) Jn Münſter
hat ein Mädchen anſcheinend beim Tändeln den Ser
geanten Lyß vom 13. Infanterie Regiment erſtochen.
Sie wollte keine Ahnung gehabt haben, daß der hagar
ſcharfe Dolch durch die Kleidung gehen konnte.

(Die Gründung eines „Junggeſellenver-
eins“) ſteht in Berlin in naher Ausſicht und demnächſt
wird eine öffentliche Aufforderung an alle Hageſtolzen,
die ſich durch die mit der Ehelofigkeit begleiteten Leiden
geplagt fühlen, aber doch nicht heirathen wollen, zum
Zweck der Conſtituirung eines Vereins ergehen. Nament
lich ſoll die Errichtung eines Clubhauſes, etwa in der
Art, wie in London ſo viele beſtehen, ins Auge gefaßt
worden.

(Wieder ein Dieb gefaßt.) Jm Laufe des
Sommers berichteten die Zeitungen, daß der ſchwediſche
Poſtbeamte Alm mit einem Packet, das 72000 Kronen
der ChriſtianſtadtPrivatbank enthielt, geflohen ſei. Es
gelang nicht, irgend eine Spur des Flüchtlings zu ent
decken. Vor einigen Tagen ging jedoch aus Madrid die
überraſchende Nachricht ein, daß man denſelben dort ge
funden habe. Seit einiger Zeit wohnte in einem Hotel
Madrids ein junger Mann, der angab Däne zu ſein und
Alexander Niehof zu heißen. Er hatte während ſeines
Aufenthalts ein zurückgezogenes Leben geführt. Plötz
lich hörte man in einer der letzten Nächte aus dem
Zimmer, das er bewohnte, einen entſetzlichen Lärm. Als
man in das Zimmer gelangte, fand man den jungen
Mann im Zuſtande der wildeſten Raſerei und mit Zer
ſchnittenen Händen. Er war wahnſinnig geworden!
Niemand kannte ihn, aber bei der Unterſuchung ſeiner
Effecten fand man einen Betrag von 60000 Kronen,
alle von der ChriſtianſtadtPrivatbank ausgeſtellt. Es
entſtand nun der Verdacht, daß der Fremdling Alm ſei,
deſſen Verbrechen dem anweſenden däniſchen Geſandten
bekannt war. Es wurde in Folge deſſen der ſchwediſche
Geſandte, Freiherr von Ackermann, hinzugerufen und
dieſer erkannte ſofort Alm nach der zugeſandten Photo
graphie und dem Steckbriefe. Man führte Alm ſofort
in ein Jrrenhaus, wo man ihn jetzt pflegt und genau
beobachtet. Die Aerzte behaupten, er ſei unheilbar.
Wie verlautet, ſind bereits zwei ſchwediſche Polizeibeamte
nach Madrid gereiſt, um den Unglücklichen in die Heimat
zurückzuführen.

(Großer Diebſtahl in Berlin.) Das Ge
ſchäftslocal des Trödlers Neuſtat in der Großen Friedrich
ſtraße 87 iſt in der Nacht zum 9. d. von Einbrechern
faßt vollſtändig ausgeraubt worden indem dieſelben
Gold und Silberſachen, Brillanten und beſonders Uhren
im Geſammtwerthe von nahe an 20000 Mk. mitnahmen.
Die Diebe hatten die nach dem Geſchäftslocal führende,
mit Eiſen beſchlagene Thür mittelſt Brecheiſen erbrochen
Eine Spur der Einbrecher iſt bisher nicht ermittelt.



G o 7Gotthardtsſtr. 9. Gokthardtsſtr. 9.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Strickgarne in großer Auswahl,
wollene Hkrümpfe und Längen in allen Größen und Farben,
wollene und baumwollene Anterbeinkleider,
Jlanellhemden und feine Heſundh
Weſten für Damen, Herren und Ki
Strickjacken,
Wall-, Kopf und Taillentücher,
Kinderkleidchen, Jäckchen und Nützen für Kinder in allen Größen

bei P billigſter Preisſtellung.
O.

hotthardtsſtraße e
7. C. Metzler Preußerſte 17.

Z empfiehlt bei Eröffnung ſeines Jadens ſein Jager in wollenen
5 und halbwollenen Kleiderſtoffen, Warchenten, bedruckt und un S

O bedruckt, fertigen Herren Hemden, Blouſen und Schürzen in
O jeder Größe und Facon, für Kinder und Erwachſene in verſchie- S
denen Stoffen.

Herren Röcke, Hoſen und Weſten,
werden ganz und zertrennt gefärbt.

2000000000000
u Weihnach

empfehle ich mein großes, gut aſſortirtes Lager von
ee hin Heide, beſonders echte feine Elfenbeingriffe und ParagonGeſtelle (ganz

leicht), ferner in Hlorig und Zanella in jeder Preislage und eleganter
Ausſtattung. Preiſe billig aber feſt.

Guſt. Müller, Sch
Weißenfels M

Engelharct C
(Jnhaber: G. Roenneke)

Friedrichſtr.?. Drahtwaaren- Fabrik u. Verzinnanstalt Friedrichſtr.7.
empfehlen als paſſende Weihnachts Geſchenke:

Vogelkäſige jeglicher Art, Bierglas- u. Flaſchenträger, Kuchenunterlagen,
Salz u. Pfeffer-, Eſſig- u. Helgeſtelle, Unterſetzer, Eierſieder, Schneeſchläger,
Plätteiſengeſtelle, Tiſchplatten, Schlüſſelhalter, Meſſerbänkchen, Journal-
ſtänder, Papierkörbe, Blumenampeln, Handtuchhalter, Arbeitskörbe,

Schaalenkörbchen, Staubtuchkörbe, Blumentopfeinfaſſungen, Fruchtſchaalen,
Blumen-, Brot u. Fruchtkörbe, Schlüſſel-, Arbeits u. Löſfelkörbe, Eierkörbe,
„Blumentiſche, fein bronzirt, 2e. Sehr große Auswahl in Spielzeug.
b Jede gewünſchte Façon wird in jeder Größe innerhalb kürzeſter Friſt angefertigt.

Gegenſtände zum T rden angenommen.
r n F T e IIt z ß e e z ne

nder eigenes Fabrikat

s ſowie Damen Harderoben S
Hochachtungsvoll d. O.

c

7
u

gegründet 1845
empfehlenzu Weihn achts-Geſchenken ihr großes in allen nur mög

lichen Pelzarten gut aſſortirt tes PelzwagrenLager, ſowieFilzwaaren, Hutt,

eitsjacken in verſchiedener Qualität,

o 03030

Reivedechen

Wegen vorgerück
ter Saiſon werde
die großen Beſtändevon

weißen u. farbigen
ſeiden. Cravakkenln
wollenenu. ſeidene

Cachenez, hl
ſeidenen Hchälchen
wollenen Amſtech

küchern,

Ballküchern,
Gobelin- und Tu

decken

von heute ab zu

J

e

Ausverkaufs
preiſen abgegeben

Ferner empſehle in
großer Auswahl

Teppiche
neueſte Deſſins 135 en

n
in Plüſch zu 27 Märk
in ingeriſeneni Pluſch

zu 21 Markt.
inimitirtBrüſſel zu 15M

ſowie

warin pr. Sealskean ſch
u. einfarbig zu 12 M
in pr. Sealskean n n
u. getigert zu 18 Mark

Merſeburg, im Dezember 1880.

a Mützen u. Handſchuh Lagerin nur ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen.
J. Schönlicht,
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uVeſinn Uhr an,u ſärh Wttwoch 22 r 9Cravelſolen in meinem Geſchäſtslokal,“ im alten Rathhaus hier, verſchiedene

n ſeideleinene und baumwollene Waaren ec, namentlich
eine große Partiehen reinleinene Tiſchtücher, Servietten u. Handtücher

i Schälf ſchwerer und feiner Qualitat,
n Am meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.
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Stets bemüht, dem geehrten Publikum das Beſte vorzuführen, halte ich von
jetzt an neben meinen anerkannt guten Pianos auch Pianinos aus der renommirten
Hoſpianoforte Fabrik des Hoflieferanten Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von
Deutſchland

m 53
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dere
de

d F e

J

h

S
höchſten Auszeichnung für Pianos, dem I. Preis, prämiirt wurde.

Merſeburg a S., im Dezember 1880.

J

0

0

9

9

9

auf Lager, welcher am 3. Oktober d. J. auf der Düſſeldorfer Ausſtellung mit der

0

9

9

9
o

e



F

Henckel, Oelgrube 159.. ln ſae ttttte v
Zu Weihnachts Einkäufen empfehle mein Strumpfwaaren, Wollgarn-, iel wen herſän ſahen veennn

Poſamentier- und Weißwaaren- Geſchäft bei ſoliden Waaren in größter und Heſſen an nern der Se er en
geſchmackvollſter Auswahl zu billigſten Preiſen, als: gehäkelte Röcke für an e e ſern zDamen und Kinder, desgl. Filzröcke, Damen- und Kinderweſten, Pellerinen, n e. Mreihee, aber punteides en

l e e e e e W M en Merſebutg, 7. Dezember 1880 Der Vor
inderjäckchen, Kleidchen, Hütchen un ützen, Strümpfe, Gamaſchen xehe Shawls, Huckskinhandſchuhe, Pulswärmer u. e ſowie her Kaiser Wilhelmshalle

Sonntag den 12. Dezember er.und baumwollene Strumpfgarne.

e Abendunter haltungesP Allgemeinen Turn- Vereins
unter gütiger Mitwirkung der hieſigen Stadtkapel,

zum BeſtenDie

Weihnachts-Ausstellung

Bargstraggs 4. Guskav Los Bargstrasse 4.

Weißenborn.pietet zu Weihnachts-Geschenken
6) Der Eſſighändler. Schauſpiel in 2 Akten nach

die grösste Auswahl aller bis jetzt erschienenen dem Franzöſiſchen von Mercier.

des Ausbaues unſeres Winterturnlokales.
Drogramm.

I. Theil.
1) Muſik. Ouverture z. Op. „Stradella“ v. Flotoh
2) Guten Abend. Chyrlied.
3) Die Hoffnung. Solo.
4) Turneriſches (Ringe).
5) Muſik. Jn Erfurt iſt gut wohnen. Walzer v

Neuheiten I. Theil.praktischer und nützlicher, sowie Kunst-Gegenstände. Prachtvolle 9 v vie e re von Schreiner.
Gollection: Vasen, Schalen, französische und deutsche Majoliken, 9) Turneriſches (Rech.
Tafel und Arm Leuchter, Schreibzeuge ete., wie auch hun derterlei 10) Lied aus „Czar und Zimmermann“. Solerkleine Nipp- Sachen für den Weihnachtstisch. I r Nacht. Lied f. Piſton n

Ausser meinem Fabrikat, Lager von Japan-, China-, sowie Muſit PWuhhigingennrig en Helmerdit
Wiener, Berliner und Offenbacher Leder-Waaren, als Albums, 14) Turneriſches (Gruppen).
Portemonnaies, Brief-, Cig.-Taschen, Visites etc. Sämmtliche
Artikel nur in vorzüglichster Qualität zu billigen Preisen.

Preiſe der Plätze
Tagespreis bei den Kaufleuten Herren WieVurgſtr., und Matto, kl. Ritterſtr.: Sperrſitz b

Parterre 40 Pf., 3 Stück zuſammen 1 Mk.
Abendkaſfe. Kaiſer Wilhelmshalle.) Spert

75 Pf. Parterre 50 Pf. Gallerie 30 Pf.S c i Kaſſenöffnung 7? Uhr. Anfang 8 Uhr.Um recht zahlreichen Beſuch bittet der Vorstan

DD G DDOhriüstian Voigt,
alle G S Sonntag den 12. Dezembergeee S Gxtra. Concertempfiehlt J (Streichmuſith. Anfang abends 7 Uhrſein in allen Pelzarten gut aſſortirtes gbnig. Mut Aene BVelz waaren Lager Hchutenhaus.

n eigener Fabrik, Sonntag den 12. Dezember Tanzmu
gegründet 1822.

ſik. An
abends 7 Uhr. O. Beckel

vo 000000000000000000000000000 Funkenburg.
Sonntag den 12. d. M. Visettan deFriedrich Sohultze, Baulesohäſt in IIerseharg, arennoeehge Riesteuratt

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zumAn- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- Heute Sonnabend0 0 sorten und Wechseln, SchlachtefestEinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, s Restaurant zur grünen Eich
Besorgung neuer Zinsbogen,0 Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- O ne er en

o nahme nach den Sätzen der Reichsbank, 0 W. ScholErtheilung von Wechsel-Darlehen, 7s Annahme Vverzinslicher Gelder etc. ecte. ReinknechtsReſtauratio
Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig Sonnabend Abend Salzknochen.

050 90000000090000000 Jr e e Rischgarten. Jm G n C Montag den e Dezember Sehachtetge
Mein reichgefülltes ſortirtes Lager von F. Stiefeln und Schuh- Blosfeld's Restauratiol

h i -Sti i 8waaren, S beſonders auch ein großes Lager von Knaben-Stiefeln und Feute Abend S en Wert
Knaben -Stulpenſtiefeln halte bei ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.an Sclgrube R 10. e

ee ekannkmachung. GottſchalksReſtaurati
Die größte Auswahl in nur guten h ehe e n e e en e

d Wurtſlfett empfiehlt

bei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt e er uJul. Mehne, kl. Ritterſtraße C Des e n e ehe er r. Bürger
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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2. Beilage zu Nr. 169 des Merſeburger Correſpondenten vom II. Dezbr. 1880.

Obligatoriſche UnfallVerſicherung.
Der bekannte induſtrielle Commerzienrath Baare

in Bochum wurde vor einiger Zeit von dem
Reichskanzler aufgefordert, einen Geſetzentwurf aus
zuarbeiten, welcher obligatoriſche Unfallverſicherung
der Arbeiter vorſteht. Der Entwurf liegt nunmehr
mit umfangreichen Motiven verſehen, vollendet vor.

I.

Nach Baare's Entwurf ſoll für alle in Fabriken,
bei den Baugewerben, in landwirthſchaftlichen Kaas aus Kopenhagen in Emden zu dem Zwecke
Nebengewerben, welche nicht ausſchließlich durch
Menſchenhand betrieben werden, in Bergwerken,

ſchäftigten Arbeiter von Reichswegen für den Um
fang des deutſchen Reiches eine ArbeiterUnfall
Verſicherungs Kaſſe errichtet werden. Dieſe Kaſſe
ſoll den Zweck haben, den Verſicherten und deren

ſtellung der Prämientabelle iſt davon auszugehen, durchzubiscutiren.
daß die Prämie bei Gewerbebetrieben von der Ge
fährlichkeit des Steinkohlenbergbaues nicht mehr
als 12/, Procent des Lohnverdienſtes betragen ſoll.

(Schluß folgt. ſichten, ordnen und in Form faſſen, ſodaß nach

Der Emdener Handarbeits-Curſus.
Der ſechswöchige Unterricht in der Anfertigung

nützlicher Handarbeiten, welchen Herr von Clauſon

ertheilt hat, eine Anzahl Lehrer zu der Weiter
ertheilung dieſes Unterrichts an Knaben zu befähigen, mußten ſich im Dunklen durchſchlagen, ſtch

Steinbrüchen und in Gräbereien (Gruben) be iſt nun vollendet und ſeine Anregungen beginnen
ſich über Deutſchland zu verbreiten.
nämlich der erſte Anſtoß von dem vorſährigen Cent und Verbeſſerer haben es leichter
Verbandstag nordweſtdeutſcher
gegeben worden war und die Agitation für das

Bildungsvereine

So gewann man unvermerkt
ſein Material, das noch kaum irgendwo ſo reich
haltig und vielſeitig zuſammengebracht worden ſein
wird. Der Anreger dieſer glücklichen Jdeen wird

ſechs oder acht Wochen ein authentiſcher Bericht
über den Emdener Curſus aller Welt zugänglich
ſein wird.

Man denkt unwillkürlich: wäre doch einem Peſta
lozzi, einem Friedrich Fröbel ähnliche Gunſt der
Verhältniſſe zu Stätten gekommen! Aber ſte

kümmer
lich behelfen, mit langſamem Fortſchritt und ſpär

Obwohl licher Anhängerſchaft vorliebnehmen. Heutige
Die

Eiſenbahn bringt ſte raſch überall hin, wo man
ſte hören oder ſprechen möchte, wohlfeiles Porto

Hinterbliebenen eine Unterſtützung bez. Rente zu Zuſtandebringen des Curſus ſich auf den Nord Tun ihrer Correſpondenz jede Beſchränkung durch
gewähren, wenn ſie in Folge eines in der Aus weſten beſchränkt hatte, nahmen doch bis nach Sparſamkeit, die Zeitungen arbeiten ihnen vor und
übung ihrer Dienſtverrichtungen herbeigeführten
Unfalls verletzt oder getödtet werden. Auf Jnvalidität,

Königsberg in Preußen und Zabern im Elſaß hin
Lehrer an demſelben Theil, meiſt von Schulbehörden

nach, Verſammlungen ſind raſch veranſtaltet, ſogar
Vereine unſchwer zu ſtiften, und der geweckte,

welche nicht durch derartige Unfälle, ſondern J. B. entſandt, einzelne auch von Vereinen. Es waren 3mpfängliche Geiſt der Zeitgenoſſen kommt allem
durch Alter oder Krankheit hervorgerufen iſt, ſollen
ſich indeſſen die Beſtimmungen dieſes Geſetzes nicht
erſtrecken. Alle in den genannten Betrieben be
ſchäftigten Arbeiter ſollen verpflichtet ſein, der
Kaſſe beizutreten. Von dieſer Verpflichtung ſei
nur dann abzuſehen, wenn die Verſorgung im
Sinne dieſes Geſetzes bereits durch anderweitige
Einrichtungen geſichert iſt; ſolche Einrichtungen
können z. B. von einzelnen Unternehmern oder
von Verbänden derſelben ſelbſt in die Hand ge
nommen oder die Arbeiter können bei einer Unfall
verſtcherungs Geſellſchaft verſichert ſein. Für Un
fälle, welche durch eigene Abſicht oder durch grobes
Verſchulden herbeigeführt wurden, habe die Kaſſe
dem letzteren gegenüber nicht zu haften. Einem
groben Verſchülden des Betroffenen, wenn dadurch
ein Unfall herbeigeführt worden iſt, ſoll in der
Regel gleich erachtet werden 1) Trunkenheit während
der Arbeit; 2) Anſtiftung von Prügelei in der
Arbeitsſtätte 3) eigenmächtige Veränderung in dem
Gang einer Maſchine; 4) eigenmächtige Ver
änderung derjenigen Vorrichtungen, welche zum
Schutz der Arbeiter gegen Unfälle angebracht ſind
5. Aufenthalt an einer Stelle, welche zu be
treten dem Verletzten unterſagt war 6. Unterlaſſung
der Anzeige ihm bekannt gewordener Män l bez.
Gefahren, ohne welche er von dem Unfall betroffen
ſein würde, außer wenn der Arbeitgeber oder eine
zuſtändige Aufſichtsperſon von dieſem mangelhaften
oder drohenden Zuſtande bereits unterrichtet war.
Die Leiſtungen, welche die Unfall Verſicherungs
Kaſſe dem Verſicherten reſp. ſeinen Hinterbliebenen
zu gewähren hat, ſind unter Berückſtchtigung des
von demſelben, event. von gleichartigen Arbeitern
in den letzten drei Jahren vor dem Unfall durch
ſchnittlich jährlich verdienten Lohnes mil folgender
Maßgabe feſtzuſetzen: I. Die jährliche Rente ſoll
betragen a) für die Dauer der Erwerbsunfähig
keit bis zu zwei Dritteln des in den letzten drei
Jahren durchſchnittlich verdienten Lohnes, jedoch
nicht über 500 Mark; für die Dauer verminderter
Erwerbsfähigkeit bis zur Hälfte des in den letzten
drei Jahren verdienten Lohnes, jedoch nicht über
400 Mark. II. Bei dem infolge Unfalls herbeige
führten Tod des Verſicherten beträgt die jährliche
Unterſtützung: a) für die Wittwe bis zum Ende
ihres Wittwenſtandes 200 Mark, wovon im Falle
der Wiederverheirathung die Hälfte noch zwei Jahre
hindurch fortgezahlt werden kann für jedes

aus der Stadt Emden. Das alles bei noch einiger

Kind bis zum zurückgelegten vierzehnten Lebensjahre
bis zu 72 Mark und wenn es ganz verwaiſt iſt,
bis zu 108 Mark. Die Summe der an eine
Familie zu gewährenden Wittwen und Kinder
unterſtützungen darf jedoch 400 Mark nicht über
ſteigen. Zu den Verſicherungsprämien
haben beizuſteuern: 1. die Hälfte der
Unternehmer in deſſen Lohn der Ar
beiter ſteht; 2. ein Viertel der Arbeiter;
3. ein Viertel die Gemeinde, in welcher der
Verſicherte ſeine Wohnung hat. Die Prämie wird
bemeſſen und erhoben nach dem Lohnverdienſt der
Verſicherten unter Berückſichtigung der Gefährlich
keit des Gewerbes, welches ſte betreiben. Bei Auf

ihrer über ſechzig. Daneben wurden auf Veran
laſſung der Landdroſtei zu Aurich einige Arbeiter
aus den dortigen im Winter erwerbsloſen Moor
colonien ausgebildet, und ebenſo eine Anzahl Knaben

maßen ausreichendem Tageslicht im September und
frühen October auf dem geräumigen Boden des
dortigen Waiſenhauſes.

Die Ergebniſſe der kurzen Ausbildung, wie ſie
in der Geſtalt der von meiſtens ganz unvorgebil
deten Leuten angefertigten Arbeiten, theils gegen
den Schluß des Curſus hin in Emden, theils an
einem darauffolgenden Sonntag (24. October)
bruchſtückweiſe in Bremen zur Schau gelangten,
waren erſtaunlich. Sie haben Pädagogen umge
ſtimmt, die bis dahin von der ganzen Sache nicht
viel halten wollten. Wenn es verhältnißmäßig ſo
leicht iſt, es in nützlicher Handfertigkeit zu etwas
der Mühe Werthem zu bringen, dann lohnt ſich
doch ſelbſt bei der knappen Zeit unſerer Schul
knaben nach der Möglichkeit der Einfügung dieſes
neuen Unterrichtszweiges zu ſuchen.

An der weiteren Entwickelung wird es übrigens
nicht fehlen. Sechzig geſchulte Pioniere, überallhin
zerſtreut, werden ſchon etwas thun, um „den
Wiederſtand der ſtumpfen Welt“ zu überwältigen.
Magiſtrat und Stadtverordneten Colleg der oſt
preußiſchen Hauptſtadt haben bereits, während der
Eurſus noch fortdauerte, die facultative Einführung
des Handarbeits Unterrichts in den Königsberger
Volksſchulen beſchloſſen, und ihren Sendling, Lehrer
Hermann, beauftragt, ihnen dafür gleich Geräthe,
Modelle und Muſter mitzubringen. Jn Emden
geht der Plan dahin, den Volksſchulknaben über
elf Jahre alsbald dieſen Unterricht darzubieten.
Jn Bremen wird der Volksbildungsverein von
dem das ganze Unternehmen für den Norkweſten
urſprünglich ausgegangen iſt eine Schulwerk
ſtätte für Liebhaber mit einigen vorzüglich aus
gebildeten jüngeren Lehrern eröffnen. Der einzige
an dem Curſus theilnehmende Gymnafiallehrer,
Oberlehrer Gelshorn aus Zabern, hat die höchſten
Behörden in Straßburg bewogen, Herr von Clauſon
Kaas zu einem Vortrage dorthin einzuladen. Vom
hannoverſchen Provinz iallandtag ſind Mittel zur
ferneren Förderung der Angelegenheit ausgeworfen
worden, nachdem das Landesdirectorium bereits
das Erſte und Meiſte gethan hatte, um das Zu
ſtandekommen des Emder Curſus zu ſichern.

Für weitere der Sache wohl auch geneigte, aber
noch ſchwankende und unſichere Kreiſe empfiehlt
ſich wohl das Abwarten der die EurſusReſultate
zuſammenfaſſenden Denkſchrift. Oberbürgermeiſter
Fürbringer, der ſchon vorher in einer Eingabe an
die vorgeordnete Landroſtei den hohen volkswirth
ſchaftlichen Werth der Handausbildung gründlich
dargethan hatte, hat auch Veranlaſſung gegeben,
daß die verſammelten ſpecifiſch pädagogiſchen Kräfte
nicht unbenutzt blieben. Alle Wochen ein oder
zweimal traten die lernenden Lehrer Abends zu
ſammen, um nach einem vorher aufgeſtellten er
ſchöpfenden Programm die verſchiedenen Seiten

halbwegs einleuchtenden Guten auf mehr als der
Hälfte des Weges entgegen. Ja, ſie bürfen mit
Hutten ausrufen: Die Geiſter erwachen es iſt
eine Luſt zu leben!

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. Dezember 1880.

Das Reſultat der Volkszählung vom 1.
Dezember d. J. ergiebt für unſere Stadt nach obex
flächlicher Berechnung eine Einwohnerzahl von
15 225 Perſonen. Die nähere Feſtſtellung wird
in den nächſten Tagen erfolgen.

Der hieſige Allgemeine Turnverein
veranſtaltet morgen Abend in der Kaiſer Wilhelms
Halle zum Beſten des Ausbaues ſeines Winter
turnlocals unter Mitwirkung unſerer braven Stadt
kapelle eine Abendunterhaltung, deren reichhaltiges
Programm eine ganze Auswahl künſtleriſcher Ge
nüſſe verſpricht. Die Freunde der Turnerei nament
lich wollen wir noch beſonders auf das Unternehmen
hinweiſen, da ſich der Verein bei dieſer Gelegenheit
u. auch auf ſeinem ſpeciellen Gebiete produziren
wird.

Ein mit den Lokalverhältniſſen ziemlich ver
trauter Dieb hat in der Donnerstagsnacht dem
Fleiſcher B. in der Oberbreiteſtraße einen Beſuch
äbgeſtattet und dabei ein Stück Rindfleiſch im Ge
wicht von ca. 10 Pfund mitgehen heißen. Der re
ſpektable Braten hat in der Nähe des Fenſters
gehangen und iſt dem Langfinger ſonach das Geſchäft
ziemlich leicht gemacht worden.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
s Jn Großgörſchen brannte am 4. d. M.

Nachts gegen 12 Uhr die Scheune des Maurers
Heiſch vollſtändig nieder.

s Der in Querfurt entſprungene Raubmoörder
Franz Wilke aus Thaldorf iſt am Montag Aben
vom Amtsvorſteher Otto in Gorsleben feſtgenommen
worden. Der Verbrecher iſt, ſeitdem er entſprungen
war, mit Pferdehändlern von Dresden aus meh
rere Male in Rußland geweſen und kam nach
Gorsleben zu ſeinem Schwager, wo er aufgegriffe
und dem Amtsgericht zu Eisleben überliefert wurd

s Am 5—. d. M. brach im Gehöft des Zimme
meiſters Schäfer zu Frey burg Feuer aus, welchl.
das Stallgebäude und den Schuppen in kurzer Zeit
einäſcherte.

der Sache auf Grund erſtatteter förmlicher Referate

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Zahl der im jetzigen Winterſemeſter an der

Berliner Univerſität immatrikulirten Studirenden beträgt
4107, zu denen noch 407 Hoſpitanten hinzukommen
Gegen den vorigen Winter ergiebt die erſtere Ziffer
einen Zuwachs von 499 Studirenden

Richard Wagners Nibelungentrilogie i
nach langen Verhandlungen nun doch für die Berlin
königliche Opernbühne gewonnen worden. D
meiſten der darſtellenden Kräfte, ſowie den ganzen dekora
tiven Apparat liefert das Leipziger Stadttheater, an
welchem die Nibelungenaufführungen von ſo vorzüglichem
Gelingen begleitet waren und ſind.

Militäriſches.
Der Löwe'ſche Repetir- Mechanism s

deſſen Einführung bei der deutſchen Armee nach de
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der Polterabend der älteſten Tochter

Dame mit einem gleichfalls maskirten Kinde, zum Vor

Verſen das Brautpaar beglückwünſcht, entfernten ſich die

Lange harrte man der geheimnißvollen Gäſte, umſonſt,

Wunden befinden ſich an der Schläfe, im Ange und be

e

tchutgenden Ausſfun Der letzten Schiepoerſüche wöhr mit ſonders auch in den Händen, mit denen die Ueberfallene
Beſtimmtheit vorausgeſetzt werden kann, wird zunächſt die Stiche abzuwehren verſucht hat. Zum Glück war
auch von dem zur Zeit noch in ſeiner Anfangsformation das Meſſer vorn abgeſtumpft, ſonſt würden die Stiche
begriffenen jüngſten europäiſchen Heerweſen, der bulga ohne Zweifel tödtlich geweſen ſein. Schließlich iſt es

letzten Wochen der Einſchließung von Paris. Die

der übrigen Geſellſchaft die Neuangekommenen nach der

riſchen Armee, angenommen werden.
und Einführung derartiger Repetirvorrichtungen ſteht
übrigens gleichzeitig auch in der franzöſiſchen Und wahr
ſcheinlich auch bei der öſterreichiſchen Armee zu erwarten,
während die Ausrüſtung der ruſſiſchen Infanterie mit
dem Krnka'ſchen SchnellladeMechanismus bereits ſeit
vorigem Jahre in der Ausführung begriffen iſt. Jn
Frankreich iſt ein Apparat nach dem VetterliRepetir
ſyſtem, in Oeſterreich der Kropatſcheck'ſche Schnelllade
Mechanismus für die Einführung in Ausſicht genommen,
mit welchem letzteren ſich die franzöſiſche Marine Jn
fanterie ſeit vorigem Jahre bereits ausgerüſtet befindet.

(Marine.) Die am 27. v. M. vom Stapel
gelaufene Glattdeckskorvette „Carola“ iſt das erſte Schiff
dieſer Schiffsklaſſe, das ganz im Eiſenbau ausgeführt
worden iſt. Nach einer früheren Mittheilung befinden
ſich zur Zeit noch zwei gleichartige leichte Korvetten in
der Bauausführung begriffen, wonach die deutſche Flotte
mit deren Fertigſtellung an leichten Kreuzern 9 reſp.
10 Glattdeckskorvetten, davon 3 neueſter Conſtruction,
beſitzen würde, wozu für weite Entſendungsfahrten dann
noch 11 gedeckte Korvetten und 9 Kanonenboote 1. Klaſſe
(zwei davon der Albatrosklaſſe) hinzutreten.

Das ſoeben erſchienene 18. Heft des General
ſtabswerks über den Krieg 1870--71 behandelt
zwei wichtige Abſchnitte deſſelben die Abwehr des An
griffs Bourbaki's gegen den General v. Werder und die

Darſtellung beginnt mit der Belagerung von Belfort
durch General von Trescköw I., welche durch die Jahres
zeit und unzureichende Streitkräfte, ſo wie durch die

Die Annahme dem Mädchen gelungen, ſich loszureißen und zu ent
fliehen, doch wurde es von dem jungen Miſſethäter noch
bis in die Nähe der Wohnung verfolgt.

(Jagden in Rußland.) Der „Prirodaiochota“
(Natur und Jagd), Organ der Kgl. ruſſiſchen Geſellſchaft
für Wildpflege und regelrechten Jagdbetrieb, entnehmen
wir folgende, für Jagdfreunde intereſſante Notiz: Jm
Winter 1878/79 ſchoſſen die Herren A. B. und A. W.
Wisbay und C. Medgees im Ludejnopoler Kreiſe des
Gouvernements Oloneß ſiebzehn Bären, von den außer
dem noch eingekreiſten die Bauern acht, während drei
unbeſchoſſene aus dem Lager gingen. 1879/80 ſchoſſen
ebendaſelbſt der erſte Secretär der engliſchen Botſchaft
in Petersburg, Lord C. und Mr. Clarke, in vierzehn
Jagen ſiebzehn Bären und drei Jäger aus Moskau fünf.
Sie zahlten den Bauern für jeden eingekreiſten Bären
dreißig bis vierzig Rubel. Die Jagdbeute der Bauern
jäger im ganzen Gouvernement Olonetz vetrug nach amt
lichen Angaben im Jahre 1879: 276 Bären, 119 Wölfe,
319 Füchſe, 206 Marder, 14457 Haſen, 86 468 Eichhörn
chen, 191 Rennthiere und Elen, 976 Stück diverſes
Haarwild, 105432 Paar Auer, Schnee-, Birk- und
Haſelhühner im Werthe von 476063 Silberrubel.

Börſen- Berichte
Halle, 9. December 1880.

Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150--180 Mk.,

geb. S.; dem Bürger und Maurer Dög; dem Bürger
und Fleiſcher Rößler; dem Bürger und Fuhrmann Börner;
dem Maler Bornſchein; dem Handarb. Fleiſchhauer; eine
Tochter dem Klempnermſtr. Demant; dem Bürger
und Fuhrmann Landgraf. Getraut: der Sekretair
Jagſ. H. Bauer mit Jgfr. E. Schimpf; der Rathskeller
pächter Ackermann mit Jgfr. A. Jagode aus Breslau;
der Stubenmaler und Lackirer Jggeſ. G. O. Schmidt
mit Jgfr. L. Gutke. Geſtorben: des Bürgers und
Böttchermſtrs. Kuntze Ehefrau, Luiſe geb. Kulpe; im 65.
J. an Magenleiden des Bürgers und Maurers Ertel
Ehefrau, Friederike geb. Günther, im 59. J. an Gehirn
erweichung; der Tiſchlermſtr. Traugott Krauſe, im 49.
J. an Bruſtwaſſerſucht; ein unget. unehel. Sohn, im
I. M., Krämpfe.

Grosse Auction
von Herren und Knaben Garderoben,
ZWittwoch den 15. Dezember cr.
und folgende Tage von vormittags
9 Uhr ab, ſollen im hieſigen NRaths-
keller Saal erbauseinanderſetzungs-
halber eine große Parthie Winter Ueber

zieher, Joppen und Jaquetts, Stoff
und Tuchröcke, Hoſen und Weſten,
Schlafröcke, Gummiröcke, Strickjacken

mittlere Qualitäten 190--206 Mk feinſte trockene
Sorten 215--222 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 222--225 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 164—-177 Mk. bez., feinere und

Energie der Vertheidiger erſchwert wurde. Während
General v. Werder zur Unterſtützung derſelben vorrückte,
ſetzte ſich auch die von Bourbaki neu gebildete Oſtarmee
in Bewegung und nöthigte die deutſche Armeeleitung,
das 2. und 7. Corps unter dem Oberbefehl des Generals
v. Manteuffel auf dieſen Kriegsſchauplatz zu entſenden
Vor deren Herannahen war Bourbakt mit der Aufgabe,
die rückwärtigen Verbindungn der Deutſchen zu unter
brechen und mit der Abſicht, zunächſt durch Umfaſſung
von Werders linkem Flügel die Deutſchen von Belfort

Chevaliergerſte 180--192 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 147 166 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26--27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27,75 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 bez.
Kleie Roggen- 6,25 Mk. bez., Weizenſchaale 5—5,10

W. bez., WeizenGrieskleie 5,75 Mk.
Langes Roggenſtroh 34 50---36 Mk. pr. 1200 Pfund.

Maſchinenſtroh von 21-—27 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
abzudrängen, bis nahe an dieſe Feſtung gelangt, aber
nach dem Gefechte von Villerſexel dort, einige Tage un
thätig verblieben und hatte ſo dem General v. Werder
Zeit gelaſſen, in kühnem Flankenmarſche vor der Front
des Gegners ſich zwiſchen ihn und die Feſtung zu ſchie
ben. Drei Tage (15. bis 17. Januar) in Schnee und
ſtrenger Kälte widerſtand das deutſche Heer an der
Liſaine den Angriffen der an Zahl dreifach überlegenen
Franzoſen. Die ruhmvolle Schlacht wird in den
einzelnen Gefechten der lang ausgedehnten Schlachtlinie
genau geſchildert und insbeſondere das blutige Nachtge
fecht bei Chenebier hervorgehoben (16. bis 17. Januar).
Die Darſtellung der letzten Ereigniſſe des Krieges, die
Kämpfe des Generals v. Manteuffel gegen Bourbaki
bleibt dem nächſten Hefte vorbehalten. Die Erzählung
wendet ſich der Beſchteßung von Paris zu und berichtet
den großartigen artilleriſtiſchen Angriff auf die Haupt
ſtadt, ſchildert die für das Verhalten der Vertheidiger
maßgebenden Stimmungen in der Bevölkerung und als
wichtigſtes Ereigniß den von ihr geforderten letzten
Durchbruchsverſuch die Schlacht am Mont Valérien
Januar). Unmittelbar darauſ, nach 132tägiger Belage
Zung, mußte die der Hungersnoth nahe Stadt kapituliren:
177000 Gewehre, 602 Feldgeſchütze, 1200 Munitions-
wagen, 3 Millionen Patronen, 7000 Etr. Pulver u.
ſ. w. wurden den Siegern ausgeliefert. Das Heft
zeichnet ſich durch eine große Anzahl von Karten, ſo wie
durch den Abdruck wichtiger Actenſtücke aus, welche
namentlich die leitende Thätigkeit des großen Haupt
quartiers klarlegen.

Vermiſchtes.(Ganz eigenthümliche Gäſte) fanden ſich am
Sonnabend Abend in der Familie des Graveurs Knaul
in der Sebaſtianſtraße in Berlin ein, als gerade dort

gefeiert wurde.
Bereits war dem Brautpaar in verſchiedenen ernſten und
launigen Vorträgen viel Schönes und Liebes geſagt und
prophezeit, als ſich noch ſpät ein Paar, eine maskirte

trag meldete. Wiewohl Niemand aus der Familie und

Ausſprache erkannte, ſo wurden dieſelben dennoch unbe
anſtandet vorgelaſſen, es iſt dies eben eine Art
Hcentia poetica, Nachdem von Beiden in ſchwungvollen

ſelben mit dem Bemerken, ihr Jncognita bis zur Um
kleidung, die zu Hauſe erfolgen müßte, zu bewahren.

ſie waren und mit ihnen ein werthvoller Damenpaletot
aus der Garderobe der Wohnung verſchwunden.

(Aus dem Suderlande) (Reg.Bez. Arnsberg)
ſchreibt die „Halver'ſche Zeitung“: Leider haben wir einen
Aet von Brutalität eines noch ſehr jungen Tauge
nichts zu verzeichnen. Ein Knabe von 12 Jahren war
nämlich von einer ſeiner Mitſchülerinnen beim Lehrer
wegen verſchiedener Vergehen angezeigt und wurde des
halb zur Strafe gezogen. Auf dem Heimwege aus der
Schule, überfiel der Knabe das 10 jährige Mädchen und
brachte demſelben mit einem Meſſer vierzehn mehr
oder minder erhebliche Wunden bei. Das Verbrechen
iſt mit einer wahren Beſtialität verübt, indem der Junge
das Mädchen mit einer Hand feſtgehalten und mit der
ndern die Stiche nach dem Kopfe geführt hat. Die

Heu von 4—4,50 Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,50
bis 4 Mk. pr. Etr.

Leipzig, 7. Dezember 1880.
Weizen netto, loco hieſiger 212 228 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 222-—228 Mk. bez., ruſſiſcher

bis Mk.Gerſte netto, loco 160 190 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 140 158 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 55,650 Mk. bez., per Dezbr. 56

Mk. bez., per Dez. Jan. 56, Mk. Br. per 100 Kilo.
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 55,70

Mk. bz.

NRKhkechnungsabſchluß
des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, eingetragenen het pro Monat November 1880.

Einnahme. Mark Pf.

ſowie Knaben- Ueberzieher und Anzüge
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

A. Rindfleisch, Kreis-Auctions-Commiſſar.

Mobiliar- u. Korbwaaren-
Auction in Merseburg.

Sonnabend den 18. Dezembet cr.
von vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Nathskellerſaale I
Garnitur hochfeiner Salon-Polſter
Möbels, beſtehend in 2 Sophas, A Lehn-
ſtühlen, ſowie 1 Kronleuchter, I Papier
korb, I Stockſtänder von Hirſchge
weihen und eine

große Parthie neue Korbwaaren,
als feine Puppenwagen, do. Fahrſtühle, do.
Möbels, Papierkörbe, Lehn und Kinderſtühle,
Blumentiſche, Markt, Arbeits und andere Körbe
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Dezember 1880.
A. Rindfleisch,

Kaſſenbeſtand vom Monat October 1880 32,849 86
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe

VorſchußZinſen 4,660 27Vereinscapital von Mitgliedern 1,059 28
Aufgenommene Darlehne u 69
Reſervefond cBank Conto 28,000Jncaſſo Conto

Giro Conto Berlin 4,784 93Conto für Verſchiedene 121 48
Summa 286,688 84

Verwaltungskoſten SReſervefond SeBank Conto

neaſſo Conto lhen Berlin 13,631 36
Conto für Verſchiedene 175 5Süumma 251,464 5

Mithin Beſtand 35,224 33
M. Klingebeil. A. JuſtJ. Bi

nen e

Anzeige.Am Sonntag den 12. Dezember predigen
Domkirche. 10 Uhr: Herr ConſiſtorialRath Leuſchner.

2 Uhr: Herr Prediger Richter.
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonn

tagsſchule). Herr Conſiſt.Rath Leuschner.
Volksbibliothek: Altenburger Schule.

der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſt. Küſtermann aus Geuſa.

Austheilung

Einſammlung der Eollecte für arme Studirende evang.
Theologie in Halle.
Neumarktskirche. Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt. November 1880.
Geboren ein Sohn: dem Bürger und Glaſermſtr.

Schimpf dem AmtsgerichtsSekretair Schultze ein todt

163,318 33

2 Uhr: Herr Diac. Scholz.

e ne ehe u reMobiliarAuction
in Merſeburg.

Sonnabend den 11. Dezember Cr., von Vvor-
mittags 9 Uhr an, ſoll im hieſigen Rathskeller
Saale ein Mobiliar Nachlaß, beſtehend in:

1 Sopha, div. Tiſchen, Stühlen, 1 Kommode mitAusgabe. Auſfſatz, Kleider und Küchenſchränken, 1 neuen
Gegebene Vorſchüſſe 153852 3 Rennſchlitten und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar
Zurückgezahlte Darlehne 76,197 89 Zahlung verſteigert werden.
Gezahlte Zinſen 317 68 erſeburg, den 6. Dezember 1880.Zurückgezahltes Vereinseapital A. Kindſieisen, Kreis Auctions-Comm. u. Ger.-Taxat.

e o oAnzeige. Kapitalien
von jeder beliebigen Summe liegen zur ſofortigen
Ausleihung, jedoch nur auf gute Hypothek zu
41 Zinſen bereit und werden nachgewieſen
durch den Auct.Com. Rindfleisch in Merſeburg.

e

AmEinige 40 größtentheils ganz gute und ſehr
rentable Häuſer in allen Straßen hieſiger Stadt
ſind unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen durch den Auct.Com. Rindfleisch in
Merſeburg.

g. Ein Transport hochtragen
der und neumilchender Kühe

C. und Kalben ſtehen preis
werth bei mir zum Verkauf

L. Nur bergev-Viehhändler.Drei ſchwere fette Schweine
ſind zu verkaufen Vorwerk Nr. 1.
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Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht 7 Aechte Glyeerinſeife, 30 9 Glycerin haltenu verkaufen Frriſ- chen Heed r ch m Negn n
Oberbeung Ur. [5. Se chte Coeosnußölſeife, tet Riegel 50 K.Ein großer eiſerner Geldſchrank iſt wegen Mangel e M. W l. n e leſe v en

r billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. Eine Partie gewirkte Arbeiter Röcke geren
Eine neue polirte Kommode ſteht zu verkaufen rein wollene, ſind, um damit zu räumen, SeifenExtraits in eleganten Käſtchen ver

e GSHülterſtraße 14. ganz billig zu verkaufen. packt zu Weihnachtsgeſchenken geeignet.
Eine Kuh Ebenſo eine Partie Knabenſtrickjacken, Alle Sorlenmedieiniſche Seifen als Schwefel-,

mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in das Stück von 1 Mk, an Theerſeifen etc. e
e Neben der preisgekrönten Vaſelineſeife führe ichG. O. Menckel, noch Vaſelineöl und VaſelinePomade, vorzüglich

Saalſtr. Nr. 3. Gotthardtsſtraße. zur Stärkung und Beförderung des Hagrwuchſes.

e Sde owetnn r e en ren ee Wie Korbstühle, Tisc 16, Ständer, Schaukelstühle,

Droguen und Farben- Handlung
Wurgſtraße 16.

fen geſucht! Kinderstühle, Wäschepuffs, Reisekörbe, Wasch-,
Trag- und Handkörbe bringe ich in empfehlende

urUnteraltenburg 47. 8
Eine kleine Parterre Wohnung, beſtehend aus Stube, Erinnerung I WWitter

OAuch habe ich einen Laufkorb zu dertanf 777,

e h einen Lauſtorbh zu verkaufen. ane retten e CCleihnachtsbacherei2 Stuben, Alkoven, Küche, Kammer u. Speiſekammer, Eodl Klauss Merſebur empfehleie Pferdeſtall, ſind tet d T. April 1881 9,e i n en nun feinstes BölſhergerWeizenmehlbeziehen. Franz MHohmuth,
Pa. Preßſteine u. Briquettes, S von anerkannt vorzüglichſter Güte und

Zwei Ziegen zur Zucht oder zum Schlachten ſind
zu verkaufen

Schmaleſtraße Nr. 24.

„Handformſteine, unter Garantie beſter Hackfähigkeit.e z e u1. April zu beziehen. Zu erfragen 2 Treppen inks. böhmiſche Braunkohlen,

e ne e Steinkohlen u. Coaks, Otto Teichmann,.zu d d GrudenCogks,Die 2. Etage im Hauſe Entenplan 2 iſt zum I. Kohlen gus Meuſelwitz, AApru Ia zu dermiethen G. Kieselbach. re u. Bitterfeld, nnoncenSaalſtraße Nr. 12 iſt die erſte Etage, beſtehend Hol kohlen
5 2 Stuben, 4 r und gubeht e jetzt Schatbohß e für den Wohnungs und Geſchäfts
ab zu vermiethen und 1. April n. J. zu eziehen. 90 5Die herrſchaftliche Wohnung in meinem Hauſe Halliſche 90 Friſchen 290 Anzeiger pro 1881 werden bis Don-
Straße Nr. 32, beſtehend aus 4, auf Verlangen 6 heiz e h nerstag den 16. d. M. in der Exped.baren Zimmern mit Zubehör iſt zu vermiethen und zum Scheniech un Hecht
April oder I. Juli 1861 zu beziehen. Vuehs O d. Bl. entgegen genommen.a r of empfiehlt Wolf. Se

Unterbreiteſtraße Ur.
iſt die mittelſte Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern
mit verſchließbarem Corridor, Küche und Keller für 56 h
Thlr. ſowie ein geräumiges Parterre Logis für 36 Thlr.e n n en von bekannter Güte, wie ſolche ſeit 24 Jahren von mirzu vermiethen und I. April 1881 zu beziehen. t t 24

Eine kleine Wohnung, beſtehend aus Stube und Kammer, geliefert wird, empfiehlt zur Feſtbäckerei

a une der See ceerſendeng große Frau Schubarth, Brühl 3
a

een t
0

Nen! Weihnachten 1880.
Chinesische Cassett

in hocheleganter Ausstattung,
enthaltend

100 Bogen ſchwer. feinſt. weiß. Briefpapier,
100 Bogen feinſt, Billetpoſt mit chineſ. Schnitt,
100 Stück feinſte paſſende Couverts,und kleine Kiſten billig zu verkaufen

Oelsrube 13. 7 e h b e e e nWohnungs Geſuch. wer jeder Höhe können durch mich bezogen g. gen ne z

e auſtift un othſtift, 22Von einem Beamten wird eine Wohnung von 2 Grundſtücke jeder Art weiſe ich zum Verkauf nach 1 Stange feinſt. roth. Siegellack, S
Stuben, 2 bis 3 Kammern zum 1. April fut. a. zu be Halte Auctionen ab und fertige ſchriftliche Arbeiten aller

1chineſ. magiſches Tintenſaß,
1chineſ. Tintenreiniger in chineſ. Carton,
I chineſ. Gratulationskarte,
1 Portemon.-Kalenderchen, Umſchlag t. chin. Styl,
verſendet gegen Baar oder Nachnahme von

6 I
(Ga40 Georg Hof in Darmſtädt,

Hofpapierhandlung.
e NB. Für Intereſſenten iſt ein Exemplar dieſer
S Laſſeten im Exped. Büreau d. Bl. einzuſehen.

ziehen, zu miethen geſucht. Art. Gebühren billig, Geſchäft reell.
Gefällige Offerten mit Preisangabe wolle man in Merſeburg, Breiteſtraße 13.

der Exped. d. Bl. baldigſt niederlegen e R. Pauly,
Actuar a. D. und gerichtlicher Taxatar.

W Klagen, Zahlungsbefehle, Bitt
ſchriften, Reelamationen, Verträge e.
fertige ich auch Sonntags billigſt u
ſicheren Erfolg verſprechend an u. ertheile Rath
in jeder Angelegenheit.

Merſeburg, gr. Ritterſtraße Nr. 17, unten.
Korth, Privatſecretair.

Friſch geſchlachtet,

Die Orig.-Unt.-Briefe f. d. Selbststud.
Erwachsener m. d. Meth. Toussaint-Langen-
scheidt

Enaliſch[FranzöſſchBeuſſch)
ersetzen den Lehrer auch bezügl. d. Aussprache.
Probebriefe à 1 M. (Post-Anw.) f. jed. Sprache
Langenscheidt'sche Verl.-Buchh. (Prof. G. Lan-

genscheidt), Berlin SW., Möckernstr. 133
e

Fildhauer,

Lauchftädter Straße, e
S empfiehlt ſich zur An d

ſten Preiſten PreiſenE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. S fertigung von Grabdenkmälern und Bau
S i arbeiten in jed ünſchten SteinartNähmaſchinen Sarg er e ereparirt ſchnell u. billig W. Lessler, Breiteſtr. 18. von F. e h ührun und den bekanntlich billigſten Preiſen.e ten n Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf VerlangenSchmaleſtraße 17,Gummischuhe Sgrößtes Lager aller Sorten Holz und S e n

werden dauerhaft reparirt bei Metallſärge.
Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße

Roßſchlächterei Brühl Nr. I.

i eber- J
die rich J
Heilung

nde, ſelbſt

os geweſen,

änzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkomrn Seele nach hier und auswärts zu den billig
HFrößte ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte

Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sr. o enan, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von G be anThlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag und Ein An
Handhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit

Größtes Lager beſchlagener

ierseicielin den verſchiedenſten Formen, das Stück von 1 Mk. an,
ſowie Zinn- Soldaten und Spielzeug für Mädchen

St ſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen S ar Sin großer Auswahl bei e n große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt S ters S 72ilß. Rö ner i Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge! Se veraltet teS er, e 50 Thlr. an, große Metallſärge von brachten und vZinngießerei und Glaswaaren-Geſchäft, Roßmarkt 7. en Thlr an d neeg e n re en ren n S
7 en Plätten wird Shlr- an gen r r e s Her talt in Teit izum Waſchen und Plätten wird r tsreiſ enden verſandt von Zichters Herlags Anſtalt in Teiprig. 527Wäſche angenommen Vorwerk Nr. 18. Der Maſchinenbauer und Geſchäftsreiſ S r

e r x Sust Pitschke en nWeichkochende Hülsenfrüchte, Weizenmehl,

Alle Sorten wildwaaren, iſt nicht mehr in unſeren Dienſten. Pflaumenmus à Pfd. 30 Pf. und Falterialwaaren

wie Haſen und Kaninchenfelle kauft und zahlt die F. Zimmermann C0o., empfiehlt ar ischmanun,

höchſten Preiſe nMaſchinenfabrik und Eiſengießerei, Halle a/S. Neumarkt 54. Jr. ScChimp, Markt.



ucdizenden Ausfun ver letzten Schiepocerſücheheeeeeeeeeee e

e h welche à 10 Pf. berechne und zu demſelben
P

Flaschen- Bier- Depöt
von

Heinr. Hchultßze jr.,
Merſeburg

hl mit wnders auch in den
Der Verkauf von

Halleſchen Honigkuchen

Hiermit erlaube mir mein Lager der vorzüglichſten
Bierſorten zu empfehlen. Dieſelben ſind ſämmtlich echt
und rein, auch für die feinſten Tafeln geeignet.

Echt Culmbacher Exportbier,
ff. ſchwerſtes dunkles Bayriſch,

Iö/, Fl. 3 Mk.
50 9100

Rheingolch,
ff. leichtes halbdunkles echt Bayriſch Schankbier aus der

ActienBierbrauerei Bayreuth in Bayern,
20 Fl. 3 Mk.,
100 15

Imitirt Bayrisch Exporthbier
(tiefdunkel),

22, Fl. 8 Mk.,
50 7

100
ff. Riebecker Lagerbier

50 Pf.,

Merseburger Lagerbier (hell)
aus der Brauerei von Carl Berger,

26/2 Fl. 3 Mk.,
50/2 5 50 Pf.100 10

Echt Merseburger Bitterbier,
alt bekanntes Geſundheitsbier,

22. Fl. 3 Mk.
50/2 6 50 Pf.,
100 12

Echt Weizen Lagerbier,
halbdunkel von lieblichem Geſchmack aus der Brauerei

von Franz Lorenz in Weißenfels,
26/2 Fl. 3 9

100 190
Echt Kösener

Champagner Weissbier
aus der Brauerei von G. Brückner, Köſen, (hellgelb),
unübertrefflich an Feinheit, Güte, Geſchmack und Halt

barkeit.
25/2 Fl. 3 Mk.,

1002 10 rNB. Die Preiſe verſtehen ſich per Caſſe excluſive

reiſe in reinem Zuſtande wieder
—J

Ci igarren!
in Präſentkiſten à 25, 50, 100 Stück enthaltend, em-
pfehle unter billigſter Preisſtellung als ganz vorzügliches
Weihnachtsgeſchenk, ſowie Miſſouri und Carmen à Stück
3 Pf., Ambalema à Stück 4 Pf., Sumatra à Stück
5 Pf., Ia. Sumatra mit Felix à Stück 6 Pf. Bei
Abnahme von 100 Stück berechne 1000 Preis.

E. Hoſſmann,
Johannis und SixtiſtraßenEcke.

Zur bevorſtehenden

Weihnachts-Saison
empfehle mein reich ſortirtes Stahl
Waaren I nageu, als: Tranchir

zurücknehme.

Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Pelzwaaren-
Gr e

bei

Gebr. Auuber, Halle as.,
52, gr. Ulrichsſtraße

e

Se am Roßmarkt, ſtatt.

Ausverkauf

52. Nr. 52.

Für Familien und Leſecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafés und Reſtaurakionen

Probe Nummern gratis und franco.

Abonnements Preis vierteljährlich 6 Mark. Fu b

Expedition der Jlluſtrirten Zeitung in Leipzig.
eziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

P. Steffenhagen,
Burgstrasse 13,

Huchhandtung u. Knfiguariah,

Musikalienhandlung,
empfiehlt zu Weihnachten

Geschenkliteratur,
Bilderbücher u. Jugendschriften,

(für jedes Alter)
Wörterbücher der altklassischen und

neueren Sprachen,
Atlanten,
Kochbücher,
Kalender.

(Galles in grösster Auswahl
Billigste Preise; bei Baarzahlung entsprechender

Feuer.h Alte Bücher werden, wenn gut er-
halten, in Umtausch resp. als Zahlung

angenommen.

90000000000000
und Tiſchmeſſer mit Elfenbein, Nickel u.
Ebenholzheften, Raſirmeſſer, hohlgeſchliffen,
Taſchenmeſſer u. Scheeren in größter Aus
wahl, Hacke u. Wiegemeſſer, Britannia-
Löffel, Kaffeemühlen, alle Sorten Kämme,
Cigarreuſpitzen, Portemonnaies, Uhrketten,
Cigarrenabſchneider u. ſ. w. u. ſ. w.

Billige Solinger Stahlwaaren halte
ſtets auf Lager.

Alle Reparaturen u. Schleifereien
werden ſchnell und gut angefertigt.

)arl Baum jun.,
Meſſerſchmiedemeiſter, Oelgrube 9.

NähmaſchinenLager T
h. Baar, Rossmarſct [0.

Anerkannt beſtes Fabrikat von

Singer-Nähmaſchinen,
2

Garantie

5

an roi I

S Schuhmacher Nähmaſchinen,

Nähmaſchinen Pliſſé

e

guter Waare in größter Auswahl

aller Größen (Tricot),
Unterhofen desgl.
wollene Hemden,

blaue Arbeitshemden u. Blouſen,
Strickjacken aller Art,
gewirkte u. gewalkte Jacken,
geſtickte Hoſenträger (fertig garnirt),
Gummi u. Bordenhoſenträger

geh

O. umGürklermeiſter,
gr. Ritterſtraße 27,

Publikum zu allen in ſein Fach
ſchneller und billiger Bedienung.

Viüsüätharrten,
ramme,

1 Mk. 25 Pf. an.
Monogramme bittet

Monog
25 Bogen 25 Couverts von

Um rechtzeitige Beſtellung der

Unter
reiteſtraße

Brust- Bonbons
von Schlingel in Halle a S. ſeit über 25 Jahren
als ein ausgezeichnetes Hausmittel bei catarrhali

fehlt peren Hals und Hruſtleiden bekannt, empfiehlt
War d fo Gust. Hibe in Merſeburg, J. O. Kersten

Red

S Wheeler &WilſonNähmaſchinen

X Hand-Nähmaſchinen.

Reparatur Werkſtatt. Brennerei.
e

Schneider-Nähmaſchinen,

Gründlicher Anterricht unentgeltlich.

action, Druck und Verlag von T. R ößner in Merſeburg.
in Lützen.

Zu billigſten Preiſen empfiehlt bei

Geſundheitsjacken verſchiedener Qualität

Hemden verſchied. Qualität für Männer,
Frauen und Kinder in allen Größen,

v
i

empfiehlt ſich bei vorkommenden Fällen dem geehrtenten ne e Arbeiten bei n
Namentlich werden

alte Bronzegegenſtände wieder wie neu hergeſtellt.

F. Karius, a
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u
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un
ad gen
ln Meghs
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100 Stück von 1 Mk. 25 Pf. an bis zu den Eleganteſten. Ah ſt

n
b e
n
M m
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